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Sowjeltruppen 
bejegen mandſchuriſche Stadt 


Schwerer Zwiſchenfall im Fernen Oſten — Kwantung⸗Armee wird 
Gegenmaßnahmen ergreifen — Ernſte Verwicklungen zu erwarten 


Tokio, 15. Juli. Das führende japaniſche 
Blatt „Oſaka Aſahi Schimbun“ meldet aus 
Hinting, daß eine Abteilung ſowjetruſſi⸗ 
ſcher Truppen am 12. Juli die Oſtgrenze 
Mandſchukuos in der Nähe von Hun⸗ 
ihun ſüdweſtlich von Wladiwostok über⸗ 
ſchritten habe. Die Truppen ſeien mehr als 
drei Kilometer in mandſchuriſches Gebiet vor⸗ 
zeſtoßen. Zu gleicher Zeit jeien auffällige 
Truppen bewegungen auf ſowjetruſſi⸗ 
ſchem Gebiet beobachtet worden, die mit einer 
außerordentlichen Verſtärkung der ſomjetruſſi⸗ 
ſchen Grenzbefeſtigungen parallel liefen. 

Die Regierung von Hſinking, fo meldet 
das Blatt weiter, jehe den Vorfall als außer: 
ordentlich ernſt an und habe bei dem Ge: 
neralkonſul der Sowjetunion in Mulden ſchärf⸗ 
ſtens proteſtiert. Die Regierung von Man⸗ 
ae In, pre gefordert, daß die Sowjet⸗ 
regierung die eingedrungenen Truppen ſofort 
zur Rechenſchaft ziehe und weitere Pre 
letzungen verhindere. 

Der Sprecher des japaniſchen Außenamtes be⸗ 
handelte am Freitag den Grenzzwiſchenfall bei 
Hunſchun. Er erklärte, daß die eingedrungenen 
Sowjetſoldaten den mandſchuriſchen Boden noch 
nicht geräumt, ſondern ſich anſcheinend 
feſtgeſetzt hätten. Die Kwantung⸗Ar⸗ 
mee, fo erklärt der Sprecher nachdrücklich, jei 


Strafverfahre 


fejt entſchloſſen, energiſche Maßnahmen zu tref⸗ 
fen. Die Lage ſei äußerſt ernſt und vielleicht 
ſeien Verwicklungen zu erwarten. 


Zu dem Zwiſchenfall bei Hunſchun werden 
noch folgende Einzelheiten bekannt: 


Die Grenzſtadt Hunſchun liegt in unmittel⸗ 
barer Nähe der Dreiländerecke, in der 
Mandſchukuo, Korea und die Sowjetunion zu⸗ 
ſammenſtoßen. Die eingedrungenen Sowjet- 
ſoldaten beſetzten die Stadt Schanfeng und ver: 
ſchanzten ſich auf den Höhen bei Schanfeng. Als 
Rückendeckung dieſer Truppe ſollen größere 
ſowjetruſſiſche Abteilungen auf ſowjetruſſiſchem 


E 


Boden in 20 Kilometer öjtli von Schanfeng 
liegenden Stellungen zuſammengezogen ſein, 
wo gleichzeitig die Grenzbefeſtigungen verſtärkt 
werden. Die Höhen von Schanfeng gewähren 
einen Einblick in das vorliegende Gelände und 
beherrſchen das Flußgebiet des Tumen ſowie 
die mandſchuriſche Stadt Venki und den 
koreaniſchen Hafen Raſchin, ſind alſo von 
großer militäriſcher Bedeutung. 
Die Kwantung⸗Armee nimmt daher an, daß die 
Sowjets mit der Beſetzung Schanfengs die Ab⸗ 
cht verfolgen, die militäriſchen Grenzeinrich⸗ 
tungen Mandſchukuos und Koreas zu beob⸗ 
achten. 


Regierungspläne zur Gelreidepolitik 


Welche maßnahmen ſind geplant? 


Bericht unseres Warschauer Korrespondenten 

Warſchau, 15. Juli. Wie der „Kurier Politi“ 
berichtet, ijt der Seim zum 18. Juli zur Erledi⸗ 
gung wichtiger Vorlagen über die Getreide 
politik einberufen worden. 


Die Regierung hat die Abſicht, eine Steuer 
von Mehl und Grütze zu erheben, falls 
der Preis für 100 Kilogramm Roggen unter 


gegen Polenführer 


in der Tſchechoſlowakei 


Anklage wegen Vergehens gegen das Staats ſchutzgeſetz 
Neue Verhaftungen i 


2 15. Juli. Wie die Polnische 
Ditra graphen⸗Agentur aus Mähriſch⸗ 
behörd meldet, haben die tſchechiſchen Gerichts⸗ 
a en gegen den Vorſitzenden des Polen⸗ 
ner 5 in der Tichechoſlowakei, Dr. Wolf, jer 
© gegen einen polniſchen Schriftleiter 
= andere führende polnijhe Perſönlichleiten 
0 Grund der Anzeige der politiſchen Behörden 
Pol trafverfahren eingeleitet. Den 
fe ai Anſprachen zur Lajt gelegt, die 
Salio 8515 der Vorbereitung für die Kommu⸗ 
tigt, ji en gehalten haben. Sie werden bezich⸗ 
S ch gegen die Beſtimmung des Geſetzes zum 
ze der Republit vergangen zu haben. 
ee ihrer Tätigkeit in der Wahlzeit find 
tere fünf Mitglieder des Polenbundes ver⸗ 

et worden. 


uch dieſe Maßnahme wollen, ſo ſchreibt die 
& niſche Telegraphen-Agentur, die tſchechiſchen 
z ellen die polniſche Minderheit einſchüchtern 
biar, den Eindruck abſchwächen, den die Nieder 
age der Tschechen während der Gemeindewahlen 
und der Schuleinſchreibungen in dem polniſchen 
Siedlungsgebiet erweckt haben. 


Das in Mähriſch⸗Oſtrau erſcheinende polniſche 
Minderheitenblatt „Dziennit Polſti“ wurde et- 
neut wegen eines Artikels beſchlagnahmt, der 
gegen die Tſchechiſtierungsmaßnahmen protez 
tiert, die der tſchechiſche Schulverein in den 
polniſchen Gemeinden betreibt. Desgleichen 
wurden von der tſchechiſchen Zenſur Mitteilun⸗ 
gen über die erfolgten Verhaftungen bean⸗ 
ſtandet. Ihretwegen hat ſich der Vorſitzende des 
Polenbundes, Abgeordneter Wolf, mit einem 
Proteſt an den Miniſterpräſidenten Hodza ge⸗ 


` * * 1 
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Wieder eine Provokation 


Prag, 14. Juli. Das Preſſeamt de 
deutſchen Partei meldet: 9 ee, 
„Vorwärts“ in Zwickau (Böhmen) hielt am 
9. und 10. Juli ſein 35 jähriges Gründungsfeſt 
ab. Auf dem Feſtplatz befand ſich eine Ball⸗ 
wurfbude, in der Bilder des Führers und 
5 1 Hitler und des Führers 
er Sudetendeutſchen Partei i 
als Zielſcheibe ed e 


Der franzöſiſche Gejandte 
bei Hodza 

Der Vorſitzende der Regierung, Dr. Mil 
Hodza, empfing geſtern den franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten, Graf de la Croix, der inzwiſchen 
bereits wieder nach Paris abgereiſt iſt. 


20 Ztoty bliebe. In Verbraucherkreiſen dürfte 
ſich gegen dieſe neue Steuer Widerſtand bemerk⸗ 
bar machen. Der „RNobotnik“ macht bereits ent- 
sprechende Andeutungen. Die geplante Steuer 
iſt jedoch nur ein Teil der Pläne der Regierung. 
Der „Wieczór Warſzawſki“ rechnet mit 
folgenden Maßnahmen: 

1. Die Regiſter⸗ und Pfandkredite werden 
diesmal auf 50 Millionen Ztoty erhöht, wäh- 
rend ſie im vergangenen Jahre 31 Millionen 
Ztoti betrugen. Außerdem werden die Ge- 
noſſenſchaften Vorſchußkredite für den Kauf 
von Getreide von kleinen Landwirten er⸗ 
halten. 

2. Ferner ſollen größere ſtaatliche Getreide⸗ 
reſerven im Lande geſchaffen werden. 

3. Im Herbſt werden einige Zahlungsver⸗ 
pflichtungen der Landwirte hinausgeſchoben 
werden, vor allem Leiſtungen für den Staat. 

4. Die Getreideausfuhrprämie wird ſechs 
Ztoty für 100 Kilogramm Weizen oder Rog- 
gen betragen. $ 

5. Außerdem wird die Regierung eine Ge- 
ſetzesvorlage einbringen, die ihr allgemeine 
Vollmachten zur Bereitſtellung finanzieller 
Mittel für den Fall des Niedergangs der 
landwirtſchaftlichen Preiſe gibt. 

Der „Wieczór Warſzawſti“ rechnet damit, daß 
durch die Hilfsaktion der Preis für Roggen nicht 
unter 17 Zloty ſinken wird. Bisher hatten 
die Landwirte mit einem Abſinken auf 12 Zloty 
gerechnet. Infolge des Verſuchs, das. Preis- 
niveau aufrechtzuerhalten, entſtehen natürlich 
Schwierigkeiten für die Ausfuhr. 
Polen ift, fo jagt der „Wieczór Warſzawſti“, 
einer der wenigen Staaten, die den Valutakurs 
nicht herabſetzten und es darum ſchwer haben, 
ihre Produckte, in dieſem Falle Getreide, aus- 
zuführen, ohne dabei zuzuſetzen. 
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Daladier 
wollte Gamelin ausbooten 


Er plante Verjüngung des Kriegsrats 

Paris, 15. Juli. Die politiſche e e 
„Ghoc! glaubt Mitteilungen machen zu können 
von angeblichen Plänen des Miniſterpräſidenten 
Daladier zur Verjüngung des Ober⸗ 
ſt e n Kriegsrats. Daladier habe die 
Mehrzahl der Mitglieder des Oberſten Kriegs⸗ 
rats in den Ruheſtand verſetzen und durch Gene⸗ 
räle ſeiner Wahl erſetzen wollen. Zu dieſem 
Zweck habe er eine Verordnung ausgearbeitet, 
durch die die Altersgrenze für Mitglieder des 
Oberſten Kriegsrats von 65 auf 62 Jahre her- 
abgeſetzt werden ſollte. Er habe die Abſicht 
gehabt, General Gamelin durch den Gene- 


und allein 


ral Buhrer und den Generalſtabschef des 
Heeres, General Colſon, durch General 
Bourret zu erſetzen. Angeblich wollte er die 
Verordnung im letzten Miniſterrat einbringen 
und durchſetzen. Nur einen Tag vor dieſem Mi- 
niſterrat habe Daladier General Gamelin von 


‚feiner Abſicht in Kenntnis geſetzt. Gamelin habe 


darauf erklärt, daß er im Falle einer Durch⸗ 
führung dieſes Planes ſofort demiſſio⸗ 
neren werde. Auf irgendeine Weiſe ſei 
jedoch kurz vor Beginn des Miniſterrats ein 


Gerücht über die Abſichten Daladiers dem Prä- 
ſidenten der Republik zu Ohren gekommen, der 


den Miniſterpräſidenten 


habe, daß darauf hingewieſen 


eine ſolche Verordnung illegal ſei 
das Parlament. einen ſolchen Be⸗ 


ſchluß faſſen könne. 


—— — e ——— , 


Deutjche 
Snterpellationen 


Senator Hasbach hat eine Interpellation 
an den Innenminiſter eingebracht, in der es 


heißt: 


Am Sonnabend, dem 25. Juni, und am 
Sonntag, dem 26. Juni, erſchien um 4 Uhr mor⸗ 
gens in der Verlagsgeſellſchaft „Fibertas“, 
die die Lodzer „Freie Preſſe“ heraus⸗ 
gibt, ein Poliziſt und erklärte, daß der Verſand 
der „Freien Preſſe“ und die Herausgabe an die 
Straßenverkäufer und Austräger zurück⸗ 
gehalten werden müſſe, ſolange die Stadt⸗ 
ſtaroſtei nicht anders verfüge. Ein Grund 
wurde nicht angegeben. Die „Freie Preſſe“ 
wurde an dieſem Tage nicht beſchlagnahmt. 


Erſt um 6 Uhr morgens, als die Straßenver⸗ 
käufer und Austräger ſchon auseinandergegan⸗ 
gen waren und der Verſand der Zeitung per 
Poſt und per Bahn nach der Provinz verſpätet 
war, ging der Poliziſt fort und erklärte, der 
Verſand könne vorgenommen werden. Durch 
dieſe unbegründete Anordnung der Stadtſtaro⸗ 
ſtei ijt dem Verlage ein Schaden von 1000 Zt. 
zugefügt worden. 

Der Herr Innenminiſter wird gefragt, ob er 
bereit iſt, anzuordnen, daß dem Verlage „Liber⸗ 
tas“ eine entſprechende Entſchädigung gezahlt 
wird und daß in Zukunft ähnliche Vorfälle nicht 
mehr vorkommen. 


Auch Senator Wiesner hat die zuftändigen 
Miniſter interpelliert, und zwar in der Frage 
der Grenzkarten und Päſſe, in der Frage der 
deutſchen Arbeiterentlaſſungen und des deutſchen 
Privatſchulweſens. 


— 


Beſuch Muſſolinis beim 
Herrn Staatspräſidenten? 


Warſchau, 15. Juli. Wie der „Goniec War⸗ 
ſzawſti“ meldet, ift es nicht ausgeſchloſſen, daß 
der Herr Staatspräſident gegen Ende ſeines 
Erholungsaufenthaltes Beſuche von Muſſolini 
und Graf Ciano erhält. Außerdem iſt es mög⸗ 
lich, daß Miniſter Beck unmittelbar nach der 
Rückkehr aus Lettland zur Berichterftattung 
über die außenpolitiſche Lage zum Herrn 
Staatspräſidenten fährt. Ferner ſei es möglich, 
daß der Herr Staatspräſident einige Ausflüge 
in die nähere und weitere Umgebung unters 
nimmt, eventuell auch inkognito nach Rom 
fährt. : 


Exportprämien für die 
polniſche Landwirkſchaft 


Der Wirtſchaftsausſchuß des polniſchen Mini- 
iterrats beſchloß am Mittwoch unter der Leitung 
des Vizeminiſterpräſidenten Kwiatkowſti, 
mit Wirkung vom 1. Auguſt wieder Export ; 
prämien bei der Ausfuhr von pflanzlichen Er 
zeugniſſen einzuführen. Auf dieſe Weiſe ſollen 
für die Landwirtſchaft beſſere Preiſe für die 
Ernteerzeugniſſe ſichergeſtellt werden. 


Neuer Hauptkommandant 


des Schützenverbandes 


Warſchau, 15. Juli. Zum Hauptkommandan⸗ 
ten des Schützenverbandes iſt an Stelle des zum 
Dienſt in der Truppe zurückberufenen Oberſten 
Frydrych ein Offizier der I. Brigade „Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti“, Tunguz⸗Zawifſlak, er 
nannt worden. 


Heirat des Wojewoden 
Grazynjki 


Warſchau, 15. Juli. Wie der „Dobry Wie: 
czor“ meldet, fand am Dienstag in der Erlöſer⸗ 
Kirche in Warſchau die Hochzeit des ſchleſiſchen 
Wojewoden Grazynſti mit Fräulein 
Helene Gepner ſtatt. An der Feierlichkeit 
nahmen nur die nächſten Angehörigen teil. 
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Mächtiger Vorſtoß bei Teruel 


Die neue Offenſive erfolgreich 


Bilbao, 15. Juli. Am erſten Tage der neuen 
großen Offenſive im Raume von 
Teruel wurde ein Geländegewinn von 200 
Quadratkilometer gemacht, der bereits zwölf 
Milometer weit vorgetragen wurde. In den 
erſten Morgenſtunden brachen die Nationalen 
unter außergewöhnlichem Einſatz von Material 
und Tanks, unterſtützt von der Luftwaffe, in 
die Stellungen der Feinde ein trotz des hart⸗ 
nötigen Widerſtandes, den die Roten leiſteten. 
Die Roten hatten an dieſer Front gleichfalls 
große Maſſen konzentriert, etwa 26 Brigaden 
mit 55000 Mann, darunter die 56. rote Divi⸗ 
ſion, die als Elitetruppe unter dem Namen 
„Söhne Miajas“ beſonderes Vertrauen genießt 
und die den Widerſtandsgeiſt an dieſer Stelle 
ſtärken ſollte. 

Die nationalen Truppen unter dem Ober⸗ 
befehl General Varelas rückten in drei 
Kolonnen vor, die mittlere ging längs der 
Straße Teruel — Sagunt vor, die beiden 
anderen parallel dazu nördlich und ſüdlich der 


Straße. Die nördliche Kolonne erreichte in 
raſchem Vorſtoß die Straße zwiſchen Mora de 
Rubielos und Albentofa; dadurch find 
die ſtarken bei Rubielos ſtehenden feindlichen 
Kräfte nahezu eingeſchloſſen und, ohne eingrei⸗ 
fen zu können, ſtehen ſie in Gefahr zurückzu⸗ 
bleiben. Die mittlere Kolonne umzingelte nach 
Ueberwindung des feindlichen Widerſtandes den 
Ort Sarrion. 

Als der Feind erkannte, daß die Aufgabe 
Sarrions unvermeidlich ſei, ſprengte er wie üb⸗ 


lich die Kirche und eine Reihe von Gebäuden, 


bevor er flüchtete. Die Nationalen ſtießen über 
Sarrion hinaus vor und befinden ſich bereits 
40 Kilometer von Teruel entfernt bei Alben⸗ 
toja an der Straße Teruel—Sagunt, das jie 
umzingelten. š 

Die nationale Luftwaffe, die das Bor: 
gehen der Infanterie nachhaltig unterſtützte, 
ſchoß vier rote Jäger und einen Martin⸗ 
Bomber ab. ; 

Nach Berichten von Augenzeugen bei der un- 
erwarteten Großoffenſive an der Teruel-Front 
begann dieſe plötzlich mit dem Einſatz von Ar⸗ 
tillerievorbereitung großen Ausmaßes. Flie⸗ 
gertätigkeit unterſtützte den Artillerieeinſatz, dem 
auch die ſtark ausgebauten feindlichen Stellun⸗ 
gen nicht ſtandhielten. Hierauf ſtießen auf 
zwölf Kilometer Frontbreite beiderſeits der 
Straße nach Sagunt etwa fünfzig Kampfwagen 
vor, die im erſten Anlauf die rotſpaniſchen 
Gräben überrumpelten. Beim Vorgehen der 
nationalen Infanterie wurde die Aufmerkſam⸗ 
keit des Feindes durch ſtarkes Maſchinengewehr⸗ 
feuer abgelenkt und die vorgehenden National⸗ 
ſpanier gedeckt. 

So gelang es unter verhältnismäßig gerin⸗ 
gen Verluſten der nationalſpaniſchen Infanterie, 
bis 15 Meter vor die rotſpaniſchen Gräben 
zu gelangen. In unaufhaltſamem Anſturm 
wurde nun alles, was das Artilleriefeuer, 
Tanks und Handgranaten übriggelaſſen hatten, 
vertrieben. Die rotſpaniſche Front iſt auf über 
12 Kilometer Breite reſtlos zuſammen⸗ 
gebrochen. Nördlich und füdlich davon 


ſtehengebliebene rote Flügel hängen in der Luft 
und ſind in Gefahr, abgeſchnitten zu werden. 

Der fliehende Feind wurde von Jagdfliegern 
verfolgt, während die nationalſpaniſche Infan⸗ 
terie ununterbrochen auf der zerſtörten Sagunt⸗ 
Straße weiterrückt. 

Der letzte Frontbericht von heute vormittag 
lautet: 

An der Caſtellon⸗Front wurden ver⸗ 
ſchiedene feindliche Angriffe auf die nationalen 
Stellungen abgewieſen. Der Feind erlitt hohe 
Verluſte und mußte eine große Zahl von Toten 
zurücklaſſen. Im Abſchnitt Sueroas bei 
Tales verfolgten nationale Truppen die zurück⸗ 
weichenden Roten, denen ſie neun Maſchinen⸗ 
gewehre abnahmen. 

An der Teruel⸗ Front ſetzten die Natis⸗ 
nalen ihre ſiegreiche Offenſive weiter fort und 
rückten mehrere Kilometer vor. Nach Ueber⸗ 
windung des feindlichen Widerſtandes beſetzten 
fie mehrere Stellungen nördlich von Canea- 
lizo und brachten dadurch die Straße von 
Mora de Rubielos nach Albentoſa in 
ihren Beſitz. Nach der Einnahme des Ortes 
Manzanera überquerten ſie den Albentoſa⸗ 
Fluß. Die Verluſte des Feindes werden ſehr 
hoch geſchätzt, auch wurde eine große Zahl von 
Gefangenen gemacht. 


| 


Die nationale Luftwaffe bombardierte 
in der Nacht zum 13. mehrere Bahnhöfe in der 
Provinz Valencia und ferner die Häfen Pala⸗ 
mos (Katalonien) und Cartagena, wo Muni⸗ 
tionslager in die Luft gingen. 

Der Heeresberichterſtatter des nationalen 
Hauptquartiers hebt vor allem die Tätigkeit der 
Artillerie bei der Offenſive an der Teruel⸗ 
Front hervor, die eine bisher unbe⸗ 
kannte Stärke erreicht habe. Die Erobe⸗ 
rung von Manzanera ſei außerordentlich ſchwie⸗ 
rig geweſen, da der Ort in einem unzugäng⸗ 
lichen hochgelegenen Gelände liegt. Durch ſeine 
Einnahme ſei die Südflanke der Angreifer ein⸗ 
wandfrei geſichert. 


Engliſche Militärmiſſion 
in Liſſabon 


Verhandlungen über britische Waffen- 
lieferungen 

London, 15. Juli. Wie man in gut unter- 
richteten Kreiſen erfährt, gehen die Verhand⸗ 
lungen der zurzeit in Liſſabon weilenden briti⸗ 
ſchen Militärmiſſion mit der portugieſiſchen Re⸗ 
gierung über die Möglichkeit britiſcher Waffen⸗ 
lieferungen an Portugal weiter. In London ſei 
man der Anſicht, daß eine enge Freundſchaft 
mit Portugal „notwendiger denn je“ 
fei, und zwar im Hinblick auf die Bedeutung 
des Seeweges durch das Mittelmeer zu den bri- 
tiſchen Beſitzungen im Oſten und die außer⸗ 
ordentliche ſtrategiſche Bedeutung der Azoren 
für die Kaplinie. 


Minderheitenſtatut 
wird auf jeden Fall aufgezwungen 


Außenminiſter Aroita eröffnet bemerkenswerte PBeripettiven 


Paris, 15. Juli. Das Pariſer „Petit Jour⸗ 
nal“ veröffentlicht eine Unterredung ſeines 
Prager Berichterſtatters mit dem tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Außenminiſter Krofta. 

Auf die Frage des Berichterſtatters, ob die 
Entſpannung in Mitteleuropa den Tatſachen 
entſpreche und dauerhaft ſein werde, erklärte 
Krofta, dieſe Entſpannung ſei „in der Tat Wirk⸗ 
lichkeit, und ſie könnte dauerhaft ſein“; auf jeden 
Fall müſſe man dies hoffen. Man könne nicht 
annehmen, daß irgendein Land im Augenblick 
einen Krieg wünſche. 

Auf die Frage des Berichterſtatters, ob die 
Tſchechoſlowakei bereit ſei, ſich gegenüber den 
Forderungen gewiſſer Minderheiten verſöhnlich 
zu zeigen, erklärte Krofta, ſie ſei ſogar zu we⸗ 
ſentlichen Zugeſtändniſſen bereit. Frankreich 
und England ermutigten die Tſchechoflowakei 
auf dieſem Wege, und man werde die Ratſchläge 
dieſer Länder um ſo bereitwilliger befolgen, als 
dieſe Länder ſichtbare Beweiſe ihres Intereſſes 
an der Unabhängigkeit der Tſchechoſlowakei an 
den Tag gelegt hätten. Man werde bis an 
die Grenze des Möglichen gehen im 
demokratiſchen Geiſte der Verfaſſung und im 
Rahmen der Integrität des Landes. 

Auf die Frage des Berichterſtatters, welche 
Form die Konzeſſionen annehmen würden, er⸗ 
klärte Krofta, die Form einer Verſtärkung der 
lokalen, kommunalen, diſtriktsmäßigen und land⸗ 
ſchaftlichen Autonomie. Die verſchiedenen Land⸗ 
ſchaften würden das Recht der Selbſtheſtimmung 
über eine ganze Reihe fie intereffierender Fra⸗ 
gen erhalten, ja auch rechtswichtiger Fragen, 
wie zum Beiſpiel des Unterrichts, der ſozialen 


Geſetzgebung und des Verkehrsweſens. Sie wür⸗ 
den hierfür Landtage wählen. Bereits früher 
habe es derartige Landtage in Böhmen gegeben, 
und nichts ſtehe im Wege, ſie wieder ins Leben 
zu rufen. Das ſei der Weg, den man einzu⸗ 
ſchlagen gedenke. Man ſei ebenfalls geneigt, 
die Geſetzgebung über den Gebrauch der Min- 
derheitenſprachen zu mildern. Auf der 
anderen Seite könne man nicht dulden, daß ein 
totaler Staat im Innern der Tſchechoſlowakei 
entſtehe. 

Man habe weiter auch von einem auto⸗ 
nomen Territorium der Sudetendeutſchen 
geſprochen. Aber dieſe zweite Löſung ſei 
ebenſo undurchführbar wie die erſte. 

Auf die Frage, ob die Sudetendeutſche Partei 
zu einer Einigung bereit fei, meinte Krofta. die 
Henlein⸗Partei habe eine gewiſſe Wandlung 
durchgemacht; man hoffe, zu einer Einigung 
mit ihr zu kommen. 

Unter allen Umſtänden aber werde das 
in Vorbereitung befindliche Minder⸗ 
heitenſtatut zur Anwendung gebracht 
werden, gleich, wie die Ergebniſſe der in 
Gang befindlichen Beſprechungen ausfallen 
sollten. 

Man werde darüber wachen, daß die Zuge⸗ 
ſtändniſſe nicht zu einer Schwächequelle für die 
Tſchechoſlowakei würden. 

Zur Frage der Beziehungen der Tſchecho⸗ 
ſlowakei zu Ungarn verweigerte Krofta eine 
vorzeitige Stellungnahme. Ueber die Beziehun⸗ 
gen der Tſchechoſlowalei zu Polen erklärte er, 
daß ſie leider nicht ſo gut ſeien, wie man dies 
tſchechiſcherſeits wünſche. 


General Ruffo beim Führer 


Berchtesgaden, 15. Juli. Der Generalſtabs⸗ 
chef der faſchiſtiſchen Miliz, General Ruſſo, 
wurde geſtern nachmittag vom Führer in 
Anweſenheit des Chefs des Stabes der SA., 
Lutz e, im Berghof auf dem Oberſalzberg bei 
Berchtesgaden empfangen. In Begleitung des 
Generals Ruſſo befanden ſich Generalleutnant 
Montagna, Generalmajor Bal latio und 
General Roſſi. Von deutſcher Seite waren 
ferner u. a. Reichsleiter Bormann und SA.⸗ 
Gruppenführer Reimann zugegen. 


Verſtärkung des Bündniſſes 
Paris — Prag? 


Kombinationen um ein privates Schreiben Daladiers 
an den britiſchen Premier 


Paris, 15. Juli. Der Londoner Berichterſtatter 
des „Figaro“ erklärt, daß Miniſterpräſident D a- 
ladier kürzlich ein perſönliches Schrei⸗ 
ben an Chamberlain geſandt habe, das 
dem Premierminiſter durch den franzöſiſchen 
Botſchafter in London überreicht worden fei. 
Der Inhalt dieſer Botſchaft ſei nicht be⸗ 
lanntgegeben worden, doch vermutet man, 
daß er ſich auf die augenblickliche internatio⸗ 
nale Lage und beſonders auf die Haltung der 
franzöſiſchen Regierung bezüglich einer mög- 
lichen Verſtärkerung des franzöſiſch⸗ 
tſchechoſlowakiſchen Beiſtandsbünd⸗ 
niſſes bezogen habe. Man wiſſe nicht, wie die 
Antwort Chamberlains ausgefallen ſei. 


Auch das „Oeuvre“ ſchreibt, Chamberlain habe 
dieſer Tage ein privates Schreiben von Daladier 
erhalten, von dem er ſtark beeindruckt 
geweſen ſei. Im engliſchen Unterhaus habe 
man darauf hingewieſen, daß der Inhalt dieſes 
Briefes ſelbſtverſtändlich außenpolitiſche Fragen 
behandelt habe. Daladier habe hierin wieder 
einmal die Anſichten Frankreichs über die Ent⸗ 
wicklung der Angelegenheiten im Mittel- 
meer und beſonders die franzöſiſch⸗engliſche 
Politik gegenüber Italien behandelt. 

Der Londoner Berichterſtatter des „Ordre“ 
erklärt, im Foreign Office bewahre man über 
das kürzliche Schreiben des franzöſiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten an Chamberlain abſolutes 
Stillſchweigen. 
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Ein $lamenführer... gepfändet 


Wegen Beschädigung zweisprachiger Schilder 

Brüſſel, 15. Juli. Die flämiſche Rechte der 
Kammer hat ſich bei der Regierung über das 
Vorgehen der Behörden gegen den Führer der 
flämiſchen aktiviſtiſchen Organiſation „Rat der 
Tat“, Florimont Grammens, beſchwert. Die 
Gemeindeverwaltung von Edingen (Enghien) 
hatte die Möbel von Grammens pfänden laſſen 
mit der Begründung, daß Grammens und ſeine 
Anhänger die zweiſprachigen Schilder in Edin⸗ 
gen beſchädigt hätten. Als Grammens dem Ge⸗ 
richtsvollzieher den Zutritt zu ſeinem Hauſe ver⸗ 
weigerte, wurde die Pfändung unter Zuhilfe⸗ 
nahme der Polizei gewaltſam vorgenommen. 
Die flämiſchen Nationaliſten haben im Senat 
3 zu der Angelegenheit ange⸗ 
meldet. 


Märtyrer der Oſtmark 
am Rhein 


117 unter Schuschnigg zum Tode Verurteilte 
in Ludwigshafen 

Ludwigshafen a. RH., 15. Juli. Der in der 
Zeit vom 14. bis 17. Juli in Ludwigshafen ſtatt⸗ 
findende Kreistag der Ditpfalztreije der NSDAP, 
Gau Saarpfalz, zu dem ſämtliche Gauleiter 
und Kreisleiter der Oſtmark eingeladen wur⸗ 
den. hat durch die Teilnahme der unter dem 
Schuſchnigg⸗Syſtem zum Tode verurteilten 117 
öſterreichiſchen Kameraden eine beſondere Weihe 
erhalten. 

— — 

Der deutſche Botſchaſter beim nationalſpani⸗ 
ſchen Außenminiſter. Der deutſche Botſchafter 
von Stohrer beſuchte den nationalſpaniſchen 
Außenminiſter Jordana, mit dem er eine län- 
gere Unterredung hatte. 
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Faſchismus 
und Railenirage 


Grundsätzliche italienische Feststellungen 


Rom, 15. Juli. Eine unter der Schirmherr⸗ 
ſchaft des Miniſteriums für Volksbildung 
ſtehende Kommiſſion von faſchiſtiſchen Univer⸗ 
ſitätsproſeſſoren hat nunmehr die grundſätz⸗ 
liche Haltung des Faſchismus zu 
den Raſſeproblemen ausgearbeitet und 
in einer zehn Punkte umfaſſenden Erklärung 
niedergelegt. In der Erklärung wird die Ber- 
ſchiedenartigkeit der Raſſen anerkannt. 
In bezug auf Italien wird feſtgeſtellt, daß die 
Bevölkerung in ihrer Mehrheit ariſchen 
Urſprungs iſt und eine ariſche Kultur beſitzt. 
Beſonderer Nachdruck wird auf die Feſtſtellung 
gelegt, daß die italieniſche Bepöllerung jih 
offen zur Raſſentheorie zu bekennen habe 
und daß ihre Merkmale in keiner Weiſe ver⸗ 
fälſcht werden dürften. Ebenſo wird unter⸗ 
ſtrichen, daß das Judentum der italieniſchen 
Raſſe nicht angehöre. 


Das halbamtliche „Giornale d'Italia“ ſchreiht 
zu dieſen zehn Punkten, die es in allergrößter 
Aufmachung veröffentlicht, daß fie eine Aktion 
eröffneten, die dazu be; mmt jei, tief in die 
Sitten einzuſchneiden und eine Den: 
talität des italieniſchen Volkes auf dem Gebiet 
der Raſſenfrage zu ſchaffen. 


Zu dieſen Punkten ſind auch Erläuterungen 
erſchienen, die die zehn Punkte noch weiter 
untermauern. Zu dem Begriff der Raſſe wird 
betont, daß er fih nicht von dem Begriff Volk 
und Nation — die vor allem auf hiſtoriſchen, 
ſprachlichen oder religiöjen Anſchauungen be- 
ruhe — ableite, daß jedoch die Raſſenunter⸗ 
ſchiede die Grundlage der Verſchiedenheiten der 
Vülker und der Nationen bildeten. Wenn die 
Italiener von den Franzoſen, von den Deut⸗ 
ſchen, den Türken oder den Griechen verſchieden 
ſeien, ſo nicht nur, weil ſie eine verſchiedene 
Sprache ſprächen und eine verſchiedene Geſchichte 
hätten, ſondern weil die raſſiſche Zuſammen⸗ 
ſetzung dieſer Völker verſchieden ſei. 

Der ariſche Urſprung des italieniſchen Volkes 
wird damit begründet, daß eine Bevölkerung 
mit ariſcher Kultur ſeit verſchiedenen Jahr⸗ 
tauſenden die Halbinſel bewohnte, wo ſehr ge⸗ 
ringe Ueberreſte der Kulturen vorariſcher Böl- 
ker erhalten geblieben ſeien. Der Arſprung der 
heutigen Italiener gehe vor allem auf die Ele⸗ 
mente jener Raſſe zurück, die den ewig leben⸗ 
den Beſtand Europas bilden und bilden werden. 


Die Ueberſiedlung größerer Menſchenmaſſen 
nach Italien wird in das Gebiet der Fabel 
verwieſen. Während bei anderen europäiſchen 
Nationen die raſſiſche Zuſammenſetzung i 
der neueren Zeit weſentliche Veränderungen 
erfahren habe, ſei für Italien im Grunde ge⸗ 
nommen die raſſiſche Zuſammenſetzung von 
heute der vor 1000 Jahren gleichgeblieben. Dieſe 
Reinheit des Blutes von altersher ſei der Be⸗ 
weis für das Vorhandenſein einer „italie⸗ 
niſchen Raſſe“ und ſtelle den größten 
Ruhmestitel für die italieniſche Nation dar. 


Zu der an die Italiener ergangenen Mah⸗ 
nung der Notwendigkeit eines offenen Be⸗ 
kenntniſſes zur Raſſenlehre heißt es, 
daß alle bisher vom faſchiſtiſchen Regime in 
Italien geleiſtete Arbeit letzten Endes ange⸗ 
wandte Raſſentheorie ſei. In den 
Reden des Duce ſei der Hinweis auf den 
Raſſebegriff überaus häufig zu finden. Der 
Begriff der Raſſe müſſe in Italien vor allem 
italieniſch und ariſch⸗nordiſch aus 
gerichtet ſein. Es handele ſich darum, den Ita⸗ 
lienern ein körperliches und geiſtiges Vorbild 
der menſchlichen Raſſe zu geben, das wegen 
ſeiner rein europäiſchen Merkmale ſich vollkom⸗ 
men von allen außereuropäiſchen Raſſen unter⸗ 
ſcheide. k 

Gefährlich feien, fo heißt es in dem Kommen: 
tar weiter, ſolche Theorien, die von dem afri⸗ 
kaniſchen Urſprung einiger europäiſcher 
Völker redeten und auch die hamitiſchen und 
ſemitiſchen Völker zu einer gemeinſamen 
Mittelmeerraſſe zuſammenzufaſſen ver⸗ 
ſuchten. In völlig unzuläſſiger Weiſe ſtelle 
man ſo Beziehungen und ideologiſche Verwandt⸗ 
ſchaften auf, die im Intereſſe einer klaren Schei⸗ 
dung zwiſchen den weſteuropäiſchen Mittelmeer: 
völkern und den Völkern Afrikas und des 
Orients zurückgewieſen werden müßten. 


Zum Leitſatz, wonach Juden nicht der italie⸗ 
niſchen Raſſe angehören, heißt es, daß von den 
Semiten, die im Laufe der Jahrhunderte in 
Italien gelandet ſeien, im allgemeinen nichts 
übrig geblieben fei. Auch die arabiſche Herr- 
haft in Sizilien habe außer einigen Namen 
keine Spuren hinterlaſſen. Im übrigen ſei der 
Aſſimilierungsprozeß in Italien ſtets außer- 
ordentlich raſch vor ſich gegangen. 


Die Juden ſtellten die einzige Bevölkerung 
dar, die fih nie in Italien aſſimiliert 
habe, weil fie aus nichteuropäiſchen Raſſen He- 
ſtänden, die von den Elementen, in denen vie 
Italiener ihren Urſprung hätten, abſolut ver» 
ſchieden ſeien. 

Zu dieſen Erklärungen des „Giornale 
d'Italia“ verlautet in unterrichteten italieni— 
ſchen Kreijen, daß zunächſt keine geſetz⸗ 
lichen Maßnahmen zu erwarten ſeien. 
Die Erklärung habe im weſentlichen die Be⸗ 
deutung einer Klarſtellung und Feſtlegung des 
Standpunktes des Faſchismus zur Raſſenfrage. 
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Manchmal kommt es anders SA 


Ein Freiipruc ... 
peinlich für wen? 


Prozess um einen „Dokumentendiebstahl“, der 
keiner war 


Vor dem Kattowitzer Appellationsgericht 
fand, wie die „Kattowitzer Zeitung“ meldet, ein 
Prozeß ſtatt, der für gewiſſe Leute recht peinlich 
iſt. Angeklagt war der Deutſche Paul Kli⸗ 
mek aus Rowin bei Sohrau. Man hätte ihn 
beſſer nicht angeklagt, denn . . . Aber iber- 
zeuge ſich jeder ſelbſt. Einen Kommentar 
hat die Geſchichte nicht nötig 

Dies die Vorgeſchichte: 


Klimeks 16jähriger Sohn Eugen arbeitete 
als Lehrling in der Paulshütte in Sohrau, von 
wa der Junge vor etwa Jahresfriſt ohne An⸗ 
gabe von Gründen entlaſſen wurde. Klimek 
wandte ſich daraufhin an den Betriebsleiter der 
Hütte, der ihm erklärte, daß die Entlaſſung 
auf Veranlaſſung des Sohrauer 
Arbeitsamtes erfolgt ſei und daß der Be⸗ 
triebsleitung der Grund auch nicht bekannt ſei. 
Klimek wandte ſich daher an das Sohrauer Mr- 
beitsamt, wo er den Beſcheid erhielt, daß das Ar- 
beitsvermittlungsamt von der Rybniker 
Staroſtei eine entſprechende Anweiſung er⸗ 
halten hätte. Als Klimek ſich nun an die Ryb⸗ 
nifer Staroſtei wandte, erhielt er den Beſcheid, 
daß eine ſolche Anweiſung nicht erteilt worden 
ſei und daß in dieſer Angelegenheit der Sta⸗ 
roſtei überhaupt nichts befannt fei. Klimek 
wandte ſich erneut an das Sohrauer Arbeitsamt 
und teilte der zuſtändigen Beamtin den Be⸗ 
ſcheid der Staroſtei mit. Daraufhin zog die 
Beamtin aus einem Fach ein Schreiben der 
Staroſtei, in dem die Entlaſſung gefordert 
wurde. ; 


Klimek nahm das Schreiben der Beamtin aus 
der Hand und ſteckte es ein, um, wie er ihr 
ausdrücklich erklärte, der Sache auf den Grund 
zu gehen und beim Arbeitsinſpektor Schritte zu 
unternehmen. Er ſprach mit dem Schreiben 
beim Rybniker Staroſten vor, der ihm erklärte, 
daß er von der Angelegenheit nichts wiſſe und 
ſie unterſuchen laſſen werde. Der Rybniker Ar⸗ 
beitsinſpektor wiederum, dem Klimek das Schrei⸗ 
ben mit der Bitte vorlegte, die Entlaſſungsange⸗ 
legenheit zu verfolgen, wies ihn an, das Schrei⸗ 
ben bis zur Erledigung der Sache zu behalten. 
Wenige Tage darauf wurde bei Klimek durch die 
Polizei eine Hausſuchung gehalten, wobei das 
Schreiben jedoch nicht gefunden wurde. 


aur gleichen Zeit wurde die Beamtin des 
Sohrauer Arbeitsamtes entlaſſen (ob im 
Zuſammenhang mit der Dokumentenangelegen⸗ 
heit, ift nicht bekannt), und Klimek mußte ſich 
wegen Dokumentendiebſtahls vor der Nybniker 
Strafkammer verantworten, die ihn zu drei 
Monaten aft ohne Zubilligung 
einer Bewährungsfriſt verurteilte. Kli- 
met führte damals zu ſeiner Verteidigung an, 
daß er das Schreiben nicht ſtehlen wollte. Er 
habe es nur auf Anweiſung des Arbeitsinſpek⸗ 
tors zurückbehalten, um es nach Erledigung des 
durch den Arbeitsinſpektor eingeleiteten Ver⸗ 
fahrens freiwillig bei der Polizei abzugeben. 
Klimek legte gegen das Urteil Ber uf ung ein, 
ſo daß ſich nun das Kattowitzer Appellations⸗ 
gericht mit dieſer Sache zu befallen hatte. Kli- 
mer verteidigte ſich ähnlich wie in der erſten 

nz, worauf der Staatsanwalt nach einge⸗ 
ire n der Sachlage die Anklage 
verti 4 und das Gericht einen Freiſpruch 


dad der Begründung hob das Gericht hervor, 
b ein Diebſtahl nicht vorgelegen haben könne, 
limet das Schreiben nicht ſelbſt aus dem 
gen nahm, ſondern es von der Beamtin er⸗ 
en hat. Wenn er es zurückbehielt, dann 
er nur in Wahrung berechtigter Inter⸗ 
Am tandet, Das Gericht empfahl ſchliehlich 
zu verfolgen, un nun ſeinerſeits gerichtlich 


Der rechte Weg 


Von A. Eivey 


Du grübelſt, Freund? Du biſt verſtrickt 


In zweier Pflichten Widerſtreit 
Und weißt nicht, was 
Dein Herz befreit? 


Wozu denn dieſe ganze Qual 


Des Zweifels nur an Gott und Welt? 


aus dem Konflikt 


Ein aufſehenerregender Brief 


Jüdisches Unterhausmitglied fordert die Juden 
Palästinas zu Gewaltmassnahmen gegen die 
Regierung auf 


Jeruſalem, 15. Juli. Der engliſche La⸗ 


bour⸗ Abgeordnete Wedgwood hat in 


einem Brief an den Präſidenten und die Offi⸗ 
ziere des Verbandes ehemaliger jüdiſcher Offi⸗ 
ziere in Tel Aviv die Juden in Paläſtina 
aufgefordert, dort ihre Vorherrſchaft mit 
Gewalt und paſſivem Widerſtand 
durchzuſetzen. Der Brief hat größtes Auf⸗ 
ſehen in London erregt. 


Der Aufforderung Wedgwoods haben die 
paläſtinenſiſchen Juden nunmehr Folge geleiſtet. 
Am Donnerstag ſind in Jeruſalem, Tel Aviv 
und Haifa illegale hebräiſche Flugblätter ver⸗ 
teilt worden, die zum Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt und Steuerverweigerung auf⸗ 
reizen. Es heißt u. a. auch darin, daß die ge⸗ 
mäßigten Zioniſtenführer, die Zurückhaltung 
empfehlen, Volksverräter jeien, Die 
Flugblätter nehmen Bezug auf den Brief Wedg⸗ 
woods. Mit der Verteilung dieſer illegalen 
Flugblätter hätten die Juden bereits den erſten 
Punkt der Wedgwood⸗Empfehlungen zu erfüllen 
begonnen. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 16. Juli 1938 


nein, gnädige 


Nivea: Crome z} 0,40 - 2,60 
‚Niveo-Öl .- - 3,50 


Frau, es ist nich 


„genau dasselbe 


Nur Nivea enthält Eu- 
cerit, das Kräftigungs- 
mittel für die Haut. Kein 
anderes Hautpflegemit- 
tel ist “genau dasselbe“. 
Nivea kräftigt das Haut- 
gewebe und verringert 
dadurch die Gefahr des 
Sonnenbrandas, Eine 
mit Nivea gekräftigte 
Haut bräunt schnell 
und gleichmässig und 
schützt Sie bei plötz- 
licher Abkühlung gegen 
137 Erkältung. 


Die litauiſchen offiziellen Kreiſe 
ſehr zurückhaltend ... 


Ein peſſimiſtiſcher Bericht der „Gazeta Polita“ 


Bericht unseres Warschauer Korrespondenten 
Warſchau, 15. Juli. Der Aufenthalt von 
Miniſter Beck in Kowno gibt der Preſſe zu 
neuen Betrachtungen über das Verhältnis zu 
Litauen Anlaß. Der „Dobry Wieczór“ ſpricht 
von ſtändig beſſer werdenden nachbarlichen Be⸗ 
ziehungen. Zum erſten Male hätten ſich Mit⸗ 
glieder der Regierungen beider Staaten nicht 
auf dem neutralen Genfer Boden, ſondern in 
Kowno getroffen. Die Annäherung ſei nütz⸗ 
lich für beide Länder und für eine breitere Zu⸗ 
ſammenarbeit der Oſtſeeſtaaten, die zahlreiche 
gemeinſame Intereſſen beſäßen. ; 
In der „Gazeta Polſta“ berichtet ein 
nach Litauen entſandter Korreſpondent über 
die dortige Stimmung. Er ſtellt feſt, daß er in 
den offiziellen Kreijen auf große Zurück⸗ 
haltung geſtoßen iſt. Die Litauer verletzten 
zwar die Form der Höflichkeit nicht, hielten ſich 
aber völlig zurück. Die litauiſche Preſſe zeige 
gegenüber Polen weiterhin ein tendenziöſes 


Bild. Der polniſche Geſandte ſei noch in den 


letzten Tagen genötigt geweſen, wegen eines | 


antipolniſchen Artikels zu intervenieren. Die 
litauiſche Preſſe tue nichts für die Normali⸗ 
ſierung der Beziehungen, im Gegenteil. Aller⸗ 
dings handle es ſich hier um künſtliche Hinder⸗ 
nijje, hinter denen nicht das Leben ſtehe. Die 
litauiſche Oeffentlichkeit intereſſiere ſich 
mehr für den mächtigen Nachbarn. Man habe 
die Litauer von früher gelehrt, in den Polen 
den Feind zu ſehen, und bisher hätten ſie noch 
keine Gelegenheit gehabt, das wirkliche Antlitz 
Polens zu ſehen. Die Wartezimmer in der 


Kownoer polniſchen Geſandtſchaft ſeien über⸗ 
füllt mit Leuten, die Viſen verlangten. Der 
Berichterſtatter der „Gazeta Polſka“ erzählt 


von Geſprächen mit Litauen, die die Wilna⸗ 
Frage berührten. Auf ſeinen Hinweis, daß im 
Wilnagebiet nur eine kleine litauiſche Minder⸗ 
heit vorhanden ſei, wurde ihm erwidert, daß 
die Wilnger Polen in der Zukunft Litauer 
werden würden. ; 


maite 


Rekordflug um den Erdball 


Howard Hughes brauchte nur drei Tage 19 Stunden 


Howard Hughes iſt geſtern auf ſeinem Flug 
um die Welt um 14.36 Uhr Ortszeit (20.36 Uhr 
Mitteleuropäiſche Zeit) auf dem New = Yorker 


Flugplatz Floyd Bennett: Field glatt ge- 
landet, p 
New Vork. Starke Polizeiketten hatten in 


Floyd⸗Bennett⸗Field alle Mühe, die rund 25 000 
Zuſchauer zurückzuhalten, die fih zum Empfang 
der Weltflieger eingefunden hatten, und die Ma⸗ 
ſchine vor Beſchädigungen zu bewahren, als der 
große, ſilberne Eindecker nach einer Doppelrunde 
um den Flugplatz auf genau demſelben 
Fleck landete, von dem er am Sonntag nach⸗ 
mittag zum Flug um die Welt geſtartet war. 
Die von Wiley Poſt 1933 aufgeſtellte Rekordzeit 
iſt durch den neuen Flug mehr als hal⸗ 
biert worden. Es dauerte volle fünf Minu⸗ 
ten, ehe die völlig erſchöpften Flieger wieder 
feſten Boden betreten konnten. Howard Hughes 
ſtieg als erſter aus dem Flugzeug. Man reichte 
ihm Blumen und Rundfunkmikrophone. Er er: 
klärte: „Ich bin ſehr glücklich über unſeren 
Erfolg, aber ich möchte nicht noch einmal be⸗ 


res möglich war, dort. Gottesdienſte abzuhalten. In faſt zwan⸗ 


zigjähriger Arbeit iſt i 
nur den } „mon 


erinnerung we 


findungen auslöſte. 


geſpielt 
die 
Millionen 


weck hatte, eine der ſchönſten Kirchen Frankreichs 
und der Welt wiederherzuſtellen, ſondern auch 
zuräumen, die hüben wie drüben bittere Emp⸗ 


Man weiß, daß gerade die teilweiſe Zerſtörung der Ka⸗ 
thedrale von Reims Ausgangspunkt für eine Welthetze ſon⸗ 
dergleichen gegen Deutſchland wurde Es ijt jetzt, nach der end- 
gültigen Wiederherſtellung, kein Anlaß, auf dieſe Dinge zurück⸗ 
zukommen. Jeder Einſichtige weiß, wie fie ſich wirkli 

haben, und welchen Löwenanteil an der Zerſtörung 
franzöſiſche Artillerie⸗Beobachtung trifft! 
ranken, die aufgewendet werden mußten, um das 


ginnen. Jetzt möchte ich vor allem baden, mich 
raſieren und eſſen.“ Einer der erſten Wünſche, 
den die Flieger äußerten, war der nach Ziga- 
retten. Mit ihren drei Tage alten Bärten und 
den Kleidern, die ſie ſeit dem Start nicht mehr 
gewechſelt hatten, ſahen ſie nicht gerade ſehr 
ſalonfähig aus. Die Maſchine iſt, abgeſehen 
von der abhanden gekommenen Antenne, völlig 
unbeſchädigt von dem Flug zurückgekehrt. In 
der geſamten amerikaniſchen Oeffentlichkeit fin⸗ 
det die außerordentliche Leiſtung der Welt⸗ 
flieger bewundernde Anerkennung. 

Drei Marineflugzeuge waren dem Weltflieger 
Howard Hughes 350 Kilometer weit entgegen⸗ 
geflogen und hatten ihm das Ehrengeleit zum 
Landungsplatz gegeben, wo die erfolgreichen 
Flieger mit brauſendem Jubel begrüßt 
wurden. Die Geſamtdauer des Fluges um die 
Erde beträgt 3 Tage 19 Stunden 16 Minuten. 

ie dazu gemeldet wird, benutzte Hughes einen 
neuen, überempfindlichen Höhenmeſſer, der auf 
dem Weltflug zum erſtenmal für große Strecken 
ausprobiert wurde. - 


ein Werk gelungen, das nicht 


eine Kriegs⸗ den. 


Man 
ab⸗ $ 


Die fajt vierzig 


Der Gouverneur der Bank von England tritt 
5 zurück 
Sir Montague Norman hat fein Rücktritts 
geſuch eingereicht. Seit 18 Jahren leitet er die 
Bank von England. 


r SIEBERT FE RATTE 
Kein Sportjeit in Graudenz 


Das Internationale Leichtathletik - Sportfeit, 
das der Sport⸗Club Graudenz bei glänzender 
Beſetzung für Sonntag, 17. Juli, in Ausſicht 
genommen und eifrig vorbereitet hatte, findet, 
wie wir erfahren, nicht ſtatt. 
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nictwo, Sämtlich in Poznan. Aleja Marsz 


Pilsudskiego 25. 


Selbſtverſtändlich war für die unzähligen kleinen und gro⸗ 
en Statuen, für die Reliefs und alten Fenſter, das reiche 
erzierungs⸗ und Arabeskenwerk kein vollgültiger Erſatz zu fin⸗ 
Man mußte ſich mit möglichſt getreuen Nachbildungen 
behelfen, die es an Kunſtwert natürlich nicht mit den zer⸗ 
ſtörten Originalen aufnehmen können. 
vielfacher neuer Bauſtoffe, des Stahls und des Zements be⸗ 
dient. Nur das Dach iſt aus demſelben Blei gefertigt, das im 
Spätherbſt 1914 über dem e 
an hat aber während der 
sun einige Entdeckungen von außerordentli 

kan fand unter dem Hauptaltar anſehnliche Reſte der beiden 
Kirchen, die der Kathedrale vorangegangen waren. Reſte, die 
zum Teil aus dem vorigen Jahrtauſend ſtammen. Man fand 


Man hat ſich auch 


en Dachſtuhl ſchmolz. 
n 
em Wert gemacht. 


Du Bijt ja gar nicht vor die Wahl 
Des Wegs geſtellt! 


Der Weg der ſchwerſten Pflicht iſt der, 
Den mutig jeder Freie juht. f 
Er führt zum Sieg! — Der leicht're wär 
Nur feige Flucht. 


Reims — Erinnerung und 
Gegenwart 


Am Sonntag, 10. Juli, iſt die wiederhergeſtellte Kathe⸗ 
drale von Reims feierlich pom franzöſiſchen Staate übernom⸗ 
men worden, nachdem es ſchon im Sommer des vorigen Jah⸗ 


alte Gotteshaus von Reims in ſeinen urſprünglichen Zuſtand 
zurückzuverſetzen, ſtammen nur zum geringen Teile vom fran⸗ 
Gliſtden Staat ſelber. Faſt die Hälfte gabe die Rockefeller⸗ 

tiftung zur Verfügung geſtellt, und einen anſehnlichen Betrag 
hatte die alte Kaiſerin Eugenie gelpendet. Die großen Schwie⸗ 
rigkeiten, mit denen man zu kämpfen hatte, rührten zum Teil 
davon, daß man es vor dem Kriege verabſäumt hatte, eine 
wirklich vollſtändige und zuverläſſige Beſtandsaufnahme der 
Kathedrale und all der Kunſtwerke, die zu ihr gehörten, zu 
machen. So war man im weſentlichen auf die Arbeiten eines 
Kunſtliebhabers angewiejen, Henri Denneux, der als junger 
Mann vor dem Kriege eine große Anzahl von Meſſungen vor⸗ 
genommen hatte, die jetzt wieder ihre Verwertung fanden. Dic- 
ſer Mann, wohl der beſte Kenner der Kirche, hatte auch die 
Oberleitung bei den Wiederherſtellungsarheiten, ohne ſeine 
Sachkenntnis und feinen fanatiihen Eifer hätte das Werk nicht 
glücken können. A ; 


unter dem Mittelſchiff Biſchofsgräber aus dem 10, und 11. 
Jahrhundert. j 

Noch freilich bleibt manches zu tun. Die Frontſeite mit 
der weltberühmten Roſette harrt insbeſondere noch einer Er⸗ 
neuerung, ohne daß man ſich hier ihon zu einer endgültigen 


 Entiheidung durhgerungen hätte. Es verdient hervorgehoben 


zu werden, daß die künſtleriſchen Kreiſe Frankreichs leidenſchaft⸗ 
lichen Anteil an der ganzen Wiederherſtellungsarbeit nahmen. 
Um die Zweckmäßigkeit der einen oder anderen Entſcheidung 
wurde heftig debattiert, die verſchiedenſten Richtungen Tagen 
fih in den Haaren, und mancher Kompromiß mußte geſchloſſen 
werden. Im allgemeinen war man bemüht, das ali 
hiſtoriſche Bild möglichſt getreu wieder herzuſtellen. it in 
die Champagne hinein ragen jetzt wieder die Türme des Do⸗ 
mes, Wahrzeichen und Mahnzeichen zugleich im Sinne einer 
dauerhaften Verſöhnung und Verſtändigung zwiſchen ewe age 


großen Kulturvölkern 
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mort vom Sape 
Helſinki ſtatt Tokio 


Zum japaniſchen Verzicht auf die Olympiade 


Die Abſage Japans veranlaßte DNB-Sport, 
fih umgehend mit Dr. Diem, dem General⸗ 
ſekretär der Berliner Olympiade, in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen und ihn über die vorausſichtliche 
Geſtaltung der Lage zu befragen. 


Japans Verzichterklärung kommt für die 
Kreiſe des Internationalen Olympiſchen Komi⸗ 
tees keineswegs überraſchend. Die 
japaniſchen Vertreter waren bereits auf dem 
letzten Kongreß in Kairo darauf hingewieſen 
worden, daß eine Durchführung der Spiele nur 
dann in Frage käme, wenn bis zum Spätſom⸗ 
mer dieſes Jahres eine garantierte Zuſage Ja⸗ 
pans vorliegen würde. Daß man im JOR 
durchaus mit der Möglichkeit einer Verzicht: 
erklärung gerechnet hat, geht ſchon daraus her⸗ 
nor, daß auf dem Nil eine Art Geheim- 
beſchluß gefaßt wurde, für den Fall der Ab⸗ 
ſage Japans automatiſch Helſinki einſprin⸗ 
gen zu laſſen. Finnland hatte ſchon auf dem 
Kongreß 1936 in Berlin im ſchärfſten Wett- 
bewerb mit Japan gelegen. 


Mit der Abſage Japans geht naturgemäß 
auch das Durchführungsrecht der Winterſpiele 
in Sapporo verloren. Nach Anſicht Dr. 
Diems, der darauf hinweiſt, daß 1908 bereits 
ein ähnlicher Fall eingetreten iſt — damals ver⸗ 
zichtete Rom auf die Durchführung der Spiele, 
die dann London übertragen wurden — dürf⸗ 
ten die Winterſpiele 1940 an Norwegen fallen, 
das fie wahrſcheinlich im Holmenkol⸗ 
Gelände in der Nähe Oslos bzw. in Rjukan 
veranſtalten wird. Dadurch kann man auch die 
leidige Skilehrerfrage praktiſch als gelöſt an⸗ 
ſehen. Die Augen der Sportwelt richten ſich 
nunmehr von Tokio nach Helſinki und Oslo, 


deren endgültige Stellungnahme wohl ſchon für 
die nächſten Stunden zu erwarten iſt. 


Extrablãtter in Helſinki 


Die Nachricht von der Abſage der Olympi⸗ 
ſchen Spiele in Tokio ſchlug in Helſinki wie eine 
Bombe ein. Extrablätter wurden ausgegeben 
und den Verteilern aus den Händen geriſſen. 
Einige führende Perſönlichkeiten des finniſchen 
Sports äußerten ſich bereits zu dem überraſchen⸗ 
den Verzicht Japans. Konſul Ernſt Kro⸗ 
gius, Vertreter Finnlands im Internatio- 
nalen Olympiſchen Komitee, ſagte, daß Finn⸗ 
land die Spiele 1940 ſehr wohl übernehmen 
könne, wenn auch für 1944 eine beſſere Durch⸗ 
führung gewährleiſtet wäre. Selbſtverſtändlich 
hatten das Finniſche Olympiſche Komitee und 
die Staatlichen und Städtiſchen Behörden in 
Helfinki noch keine Zeit, zu der Situation 
offiziell Stellung zu nehmen. 


Nur Pflichtprogramm 


Zur Lage, die ſich nach der Abſage von Tokio 
darſtellt, äußerte Dr. Ritter v. Halt, der dem 
Exekutivausſchuß des Internationalen Olym- 
piſchen Komitees angehört, folgendes: Es gibt 
jetzt zwei Möglichkeiten. Entweder ſagt das 
Internationale Olympiſche Komitee die Olym⸗ 
piſchen Spiele für 1940 gänzlich ab, oder ſie 
werden nach Helſinki vergeben. Beim In⸗ 
ternationalen Olympiſchen Kongreß in Kairo 
erklärte ſich Finnland bereit, die Durchführung 
der Sommerſpiele zu übernehmen, wenn es den 
Auftrag zur Organiſation bis zum 1. Oktober 
1938 erhalten würde. Sollte Finnland verzich⸗ 
ten, dann würde noch London als Austra⸗ 


gungsort in Frage kommen, da England in 
Kairo die Erklärung abgegeben hat, noch 1939 
den Auftrag zur Organiſation übernehmen zu 
wollen. In Helſinki bzw. London würde jedoch 
nur das obligatoriſche Programm ab⸗ 
gewickelt werden, es umfaßt: Leichtathletik, Tur- 
nen, Boxen, Fechten. Ringen, Schießen, Rudern, 
Schwimmen, Reiten, Modernen Fünfkampf, 
Radfahren, Gewichtheben, Segeln und Kunſt⸗ 
wettbewerbe. In Fortfall kämen die Spiele: 
Fußball, Handball, Hockey, Basketball, Polo. 


Großkampf 
in den Pyrenäen 


Vervaecke Etappenſieger und Spitzenreiter 


Wie allgemein erwartet worden war, wurde 
die bisherige Geſamtwertung der Tour de 
France auf der erſten ſchweren Bergetappe, die 
am Donnerstag von Pau über vier Hochpäſſe 
nach dem 193 Kilometer entfernten Pyrenäen⸗ 
Badeort Luchon führte, völlig auf den Kopf ge: 
ſtellt. Es erfolgte der angekündigte General⸗ 
angriff der Belgier und Italiener, die ſich bis⸗ 
her einer auffälligen Zurückhaltung befleißigt 
hatten. Ohne Sturz auf einer der halsbreche⸗ 
riſchen Abfahrten hätte wohl Italiens großer 
Favorit Bartali das gelbe Trikot erobert, 
ſa aber trägt es jetzt der Belgier Felicien 
Vervaecke, der die ſchwere Etappe gegen 
ſeinen Landsmann Viſſers gewann, während 
Bartali mit 2:18 Minuten Rückſtand an zwei⸗ 
ter Stelle liegt. Die Deutſchen mußten auf 
dieſer ſchweren Fahrt trotz größter Anſtrengun⸗ 
gen zum Teil erhebliche Zeitverluſte hinnehmen. 


Ungarn⸗Staffel ſchwamm 
Weltrekord 


Am Donnerstag unterzog der Ungariſche 
Schwimmverband ſeine Staffel⸗Mannſchaft noch 
einer Probe im Hinblick auf den Länderkampf 
mit Deutſchland am Wochenende. Allerdings 
ſchwammen Zolyomi, Cſik, Köröſi und Grof 
nicht die olympiſche Kraulſtaffel (44200 Me- 


ter), ſondern nur über 44100 Meter. In welch 
ausgezeichneter Form ſich die Ungarn befinden, 
beweijt die Zeit von 4:02, die einen neuen 
Weltrekord darſtellt! . 


Deutſchland gewann 
Hindenburg⸗Pokal 


Marine⸗Pokal⸗Wettfahrten bereits entſchieden 

Bereits die vierte Wettfahrt, die am Don⸗ 
nerstag abgewickelt wurde, brachte bei den 
internationalen Marine = Bofal- Regatten die 
Entſcheidung über die diesjährige Vergebung 
des vom Führer geſtifteten Hindenburg⸗ 
Pokals. Durch einen vierten Sieg ſicherte ſich 
das von Oberleutnant Koppenhagen geſe⸗ 
gelte deutſche Boot einen derartigen Punktvor⸗ 
ſprung, daß an ein Aufholen für die Vertreter 
der übrigen zehn Nationen ſelbſt bei völligem 
Ausfall des deutſchen Bootes in der fünften 
Wettfahrt nicht mehr zu denken ijt. Deutſch⸗ 
land eroberte den Hindenburg⸗Pokal damit zu⸗ 
rück, den es 1935 zum erſten Male gewinnen 
konnte. 1936 ſiegte Italien und 1837 Holland. 


Deutſche Tennis⸗Meiſterſchaſten 
vor dem Abſchluß 


Infolge Erkrankung verſchiedener Teilnehmer 
gab es vor dem Abſchluß der Deutſchen Tennis⸗ 
Meiſterſchaften in Hamburg zahlreiche Spiel⸗ 
ausfälle. So mußte u. a. Göpfert auf den 
Kampf mit Deſtremau verzichten, und auch 
Hilde Sperling ſah ſich gezwungen, in den Dop⸗ 
pelwettbewerben zu ſtreichen. Am Donnerstag 
gab es nur Doppelſpiele, und zwar wurden im 
Männer⸗ und im Frauendoppel die Vorſchluß⸗ 
Runden - Teilnehmer ermittelt. Henkel —von 
Metaxa kamen gegen die Ungarn Dallos As both 
erſt gar nicht in Schwung, ſiegten ſchließlich 
aber doch 2:6, 6:4, 6: 3, 6:1. Weitere Er- 
gebniſſe: Männerdoppel: Petra Leſueur—Szi⸗ 
geti / Gabory 7: 5, 6:4, 6:3. Tloczynſki / Graf 
Baworowſki— Deſſart / Denker 6:3, 7:5, 6:2. 
Im Gemiſchten Doppel kamen Jedrzejowſka 
Baworowſki eine Runde weiter, 


Rundfunk - Programm der Woche 


Sonntag 


Warſchan. 11: Salonmuſik. 11.45: Nacht. 11.57: 


an⸗ 
faren. 12.08: ie da 13: Literar. Nachr. 


13.15: 
Leichte Mufit. 15. Für das Land. 16.30: Komödie aus 
3 17: Cellokonzert. 17.30: Nacht. 18: Zwei 
gu m Dreivierteltakt. Operette. 20: Nachr. 15: 
challplatten. 20.40: Nachr. : Heitere Sendung. 21.40: 
Sport. 22: Bunte Muſik. 23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 
platten. 8.20: 
Sorgen. 14: 
Stimmen. 


14: „Witzenſpitzel“. 
fallen: Für jeden etwas. 16: 
19.30: 


Deuſchland⸗Sportecho. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
20.10: Lektion der Liebe. 22; Nachr., Wetter, Sport; 
nigi, Deutſchlandecho. 22.0: Tanz und Unterhaltung. 


a 907 
22.45: Seewetterbericht. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Nachtmuſik. 


Breslau. 5: Schöne me 6: fenkonzert. 8: Mor» 
genſpruch. 8.10: Induſtrie⸗Schallplatlen. 8.30: Nachr. und 
Elückwünſche. 9: Morgenfeier der HJ. 9.30: Induſtrie⸗ 
ſchallplatten. 10.90: Hätt“ ich ſieben Wünſche in meiner 
Gewalt. 11: Muff zum Sonntagmittag. 18: Kleine Tafel: 
muff. 14: Wetter. Anſchl. Hol über! 14.90: Intermezo 
in Tönen. 2 Lachende Kindheit. 16: 3 17: 
Peter hat ein Mädel lieb. 18: Konzert. 19: Wir tanzen 
u zweit im Rhythmus der Zeit. 20: Nachr., Sport. . 0: 

ir tanzen 1 zweit im Rhythmus der Zeit. 21.30: Kleine 
5 22: Nachr., Sport. 22.30: Tanz und Unter 
altung. 24: Nachtmuſik. J 


10; 
10.40: Wets 
. 11: Johanna 
11.20: Heitere 


13: Zeit. ch. 
us mit den luſtigen Dorfmufilanten. 
w 


.50: Oſtpreüßen⸗Sportecho. chr. 
Soldatenleben ei das heißt luſtig ſein! 
22: Nachr., Wetter, Sport. 22.15: Internationale Ruber: 
Regatta in Danzig. 22.30: Bericht 
een 22.50: Tanz 
muft. 5 


20: 


vom Landerkampf 


in der Nacht. 24: Nacht⸗ 


Montag 


Warſchau. 
Kinderfunk. 


Deutſchlandſender. 5: Glodenipiel, Wetter. 5.05: Früh- 
muft. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. 6.80: 
Konzert, 7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Alle 
Kinder fingen mit! 15.15: Seewetterbericht. 11.30: 3 
Schallpl.: anſchl. Wetter. 12: Schloßkonzert. 12.55: Zeit- 


zeichen, Glücwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15: Wetter, 
Börſe. 15.15: Voltsweiſen. 15.40: Frau Schulze macht 


Kniebeuge. 16: Muff am Nachmittag. 17: Aus dem 
geſchehen. 18: „Jetzt blaſen um die Wette — 
und Klarinette. 18.25: Die nationalpolitifhen Erziehungs⸗ 
anſtalten. 18.45: Muſit auf Trautonium. 19: Deutſch⸗ 
landecho. 19.15: ... und jetzt ijt Feierabend! 20: Kern: 
ſpruch, Nachrichten. Wetter. 20.10: Aus deutſchen 
22: Nachrichten, Wetter, Sport: anſchließend Deutſchland⸗ 
echo. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
23: Muſik zur ſpäten Nacht. 24: Nachtmuſik. 

Breslau. 5: 


eit⸗ 
löte, Oboe 


rn. 


nduſtri Saat, i tt 
rie⸗Schallplatten. 
17: enſchenleben. 18: Das 


18.55: Sendeplan. 19: Lied an 


der Grenze. achr. 20.10: Der blaue Montag. 22: 
Nachtichten. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.90: Nacht und 
Tanzmuſik. 24: Nachtmfuſik. 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 


6.30: zen her 8: An 
dacht. 8.15 Pymnaſtik. 8.30: Konzert. 10.45: Wetter. 11.35: 
ilden Land n Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 
Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr. 
14.10: Heute vor . Jahren. 14.15: Kurzweil zum Nams 
tilh. 14.55: Börje. 15.35: Es geht um Kleid und Kragen. 
15.45; Drei Gloſſen. 16: Unterh.⸗Muſik 18: Anleitung zum 


6.20: Schallplatten. 


8 
i 


vom 17. bis 


Degenſechten. 18.10: Ruf des Grenzlandes. 18.50: Heimat: 
dienſt. 19: Zum Feierabend. 19.40: Der Zeit-Rundfunt bez 
richtet. 20: Nacht Wetter. 20.10: Lampions an Bord. 
21.15: Soliſten mufizieren. 22: Nachr. 22.20: Zum Tages: 
abſchluß:; Ein Kapitel aus einem guten Buch. 22.35: Zur 
Unterhaltung. 24: Nachtmuſik 


Dienstag 


Warſchan. 

örbericht. 

rie 
muſik. 


11.57: 
15.35: Bör 
mit Mandolinenkonzert. 

18: Vortrag. 
19.25: Aktuelles. 
gir das Qand, 
onzert. 


12.03: 


Fanfaren, 
fe. Wirtſchaftsfunt. 


Konzert. 15.15: 
16; Lieder von 
16.45: Vorleſung. 17: Tanz⸗ 
18.10: as 19.10: Vorleſung. 
19.35: Bunte Mufit 20.45: Nachr. 21: 
21.10: Leichte Mufit 21.50: Sport. 22: 
23—23.05: Nachrichten. Wetter. 
Dentſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Mufit 
für Frühauſſteher. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10.0; Fröhlicher 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗ 
Schallplatten; anſchl. Wetter. 12: Konzert 12.35: Zeit- 
zeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten 14: Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15: Wetter. 
Börſe. 15.15: Tanzmelodien. 15.40: Zahlen die zu denken 
geben. 16: Muſik am Nachmittag. 17: „Lups“. Eine Tier- 
geſchichte von Manfred Kyber. 16: Cembalomuſik. 18.25: 
Induſtrie⸗Schallplatten. 18.55: Die Ahnentafel. 19: Funi⸗ 
enli, Funicula. 19.45: Kleines Zwiſchenſpiel. 20: Kern- 
ſpruch, . Wetter. 20.10: Muſik am Abend. 21: 
Politiſche Zeitungsſchau. 22: Nachrichten, Wetter, Sport; 
anſchließend Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Uebertragung aus dem Rhein⸗ 
hotel „Dreeſen“ in Bad Godesberg. 24: Deutſche Meifter. 
0.5—1.06: 2 * 
Breslau. Mu 6: Wetter, Gymnaſtit. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch. 8.10: Wet⸗ 
30: Morgenmuſik. 
fi 
1 


11.45: Schweine⸗ 


9 70 
Induſtrieſchallplatten. 
„Jürg Jenatſch“. 

: .35: Muſik zur Nacht mit 
: Nachtmuſik 
fi er Frühau 


5: 


18: 
18.50: Heimat: 
20: 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Konzert. 15.15: 
Kinderfunk. 15.45: Wirtfhaftsfunt. 16: Bunte Muſik. 16.45: 
Vortrag. 17: Tanz. 18: Feuilleton. 18.10: Geſang. 18.45: 
Chineſ. Märchen. 19: Bunte Muſik. 20.45: Nachr. 
das Land. 21.10: Vortrag. 21.50: Sport. 22: 
2323.15: Nachr., Wetter, Nachr. (franzöſiſch). 


21: Für 
Schallpl. 


14: 
15: 


de Pau 
Zwiſchenſpiel. 19: Deutſchlandecho. 3 
eierabend! 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10: Zur 
Unterhaltung. 21.10: Meine Luft ift Leben. 22: Nachr., 
Wetter; anſchließend Witterungsvorherſage für die Zeit vom 
21. bis 31. Juli 1938. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: Gezupft, geſtrichen und geblajen. 24: 
Einlage 0.55—1.06: Zeit⸗ 


6: Wetter, Gymnaſtik. 6.30: 
8: Morgenſpruch. 8.10: Wetter. 
nigi. Frauengymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: 
Wetter, Glücwünſche. 11.30: Nachr. 11.45: Die Hofkarte 
fihert die Ernährung. 12: Frohe Klänge zur Mittagspauſe. 
13: Nachrichten. 13.15: Mutt am Mittag 14: Nachrichten. 
Börje. 1000 Takte lachende Mufik. 15.50: Heute hört ir | 


18.45: 
und fetzt ijt 


Volks- und Unterhaltungsmuſik. 
zeichen. 

Breslau. 5: Frühmuſil. 
rühmuſik. 7: Nachrichten. 


23. Juli 1938 


allerlei Gedichte und Geſchichten von Blumen und Tieren. 
16: Konzert. 18: Balladen von Emil Petſchnig. 18.30: 
Aus dem rada 17 akr 18.55: Sendeplan. 19: Beliebte 
Melodien zum end. 20: Nachr. 20.10: Wie wohl ift dem, 
der dann und wann lid etwas Schönes dichten kann. 20.40: 
Berühmte Schlachten des Weltkrieges. Walzer und 


21: 
Märſche. 22: Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Tanz⸗ 
muſik. 24: Nachtmuſik. m y 
Königsberg. 5: Mufit für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: An⸗ 


dacht. 9.50: 
Für 
und Stadt. 
14 Nachr. 


Kurzweil Be Nachtiſch. 


8.15: Gymnaftif. 8.30: Unterhalt.⸗Konzert. 
Haus und Hof. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land 
11.50: Marktbericht. 12: Konzert. 13: Nachr. 
14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
14.55 Börſe. 15.30: Da hab' ich 
gerade gefehlt... 15.40: Ferdinand Graf Zeppelin. 16: 
Unterh.⸗Muſik. 18: Neues aus der Welt der Technik. 18.15: 
Veſpermuſik. 18.50: Heimatdienſt. 19: Aus Operetten und 
Einlage 20: Nachrichten. 21: Der Zeit-Rundfunt 
21.20: Muſik für Oboe, Snake Horn und Klav. 
22 chr., Witterungsvorherſage. 22.20: Wehrſportliche Er: 
ziehung bei der SA. 22.30: Gezupft, gestrichen und ge- 
blaſen. 24: Nachtmuſik. 


Donnerstag 


Barihau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Konzert. 15.15: 
Kinderſunk. 15.30: Leichte Mujit. 15.45. Wirtſchaftsfunk. 
16: Soliſtenkonzert. 16.45: Hörbericht. 17: Tanzmuſik. 18: 
Nachr. 18.10 Arien und Lieder. 18.30: Hörſpiel. 19: Bunte 
Muſik. 20.45: Nachr. 21: Für das Land. 21.10: Bunte 
Muſil. 21.50: Sport. 22: Kammermuſik. 22.35: Schall⸗ 
platten. 23— 23.15: Nachrichten, Wetter. Nachr. 
Deutſchlandſender. 5: Glodenfpiel, Wetter. 
für Frühaufſteher. 
nahmen. 
bericht. 
Konzert. 


achr., Börje. 14.15: Zur Unter- 

. 16: Muſikaliſcher Spaziergang am Nachmittag. 17: 
z über die Quarta, 18: Goethe in Schleſien. 18.15: 
SR ik der Sommer. 18.55: Senbez 
an. 10. 


chtmuſtk. 
5: Mut für Frühaufſteher. 6: 


Zwiſchen Land und Stadt. 
Wetter. 


20: Nad- 
20.45: , Wenn 
der junge Wein blüht“. 22: Nachr. 
22.35: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 


Freitag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 
Qugendfunt. 15.30: Krankenfunk. 
16: Konzert. 16.45: Hörbericht. 17: Tanz. 
18.10: Klavierkonzert. 18.45: Literar. Nachr. 19: Poln. 
Lieder. 19.20 Attuelles. 19.30: Bunte Muſik. 20.45: Nad- 
richten. 21: Für das Land. 21.10: Buntes Konzert. 21.50: 
Sport. 22: Kammermuſtk auf Schallpl. 2323.15: Nachr., 
Wetter, Nachr. lengliſch). 

Deutſchlandſender. 5: Glodenipiel, Wetter. 5.05: Muſik 
für Frühauſſteher. 6: Morgenzuf, Nachrichten. 6.10: Auf- 
nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 11.15. Seewetterbericht. 11.30. Induſtr.⸗Schall⸗ 
platten. Anſchl. Wetter. 12: Mufit am ittag. 12.55: 
eitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten 14: Induſtrie⸗ 
hallplatten. 14.15: Mufikaliſche Kurzweil. 15: Wetter, 


12.03: Konzert. 15.15: 
15.45: Wirtſchaftsfunk. 
18: Vortrag. 


E 


| 


Börje. 15.15: Kinderliederſingen. 15.35: Was ein In 
. in den Ferien erlebte. 16: Und nun tlingt e 
auf. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Alte iſe im 
ſchimmernden Schweigen. 18.25: Schaffende Hände. 18.45: 
Kleines Unterhaltungskonzert. 19: Deutſchlandecho. > 
... und jetzt ijt Feierabend! 20: ee Nachr., Wet: 
=; 20: — 5 Erlen. 8 use mus: Di, Turn 
ehde. 22: Nacht er, tt; a 0 
. 22.50: Eine kleine Nachtmuftk. a a E L Leat 
bericht. 23: Unterhaltung und Tanz. 24: Nahtmuft. 
Breslau. Muſik für Frühauſſteher. 6: Wetter, Gymnaſtit. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Weiter. 
8.10: Gymnaſtik. 8.30: aeie Klang zur 1. ve 
9.30: Wetter. Glückwünſche. 11.30: Nacht. 11.45: ner 
auf der Weide. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: ar 
1000 Takte lachende Muſik. 16: Kleine Muff 


Börſe. 

ur er 17: Aus der Vorzeit deutſcher Kunſt. 18: 
euer und Blut. 18.20: © Er 18.30: Die Glaubens» 
altung d. Schleſiers in den Fre n 18.50: Sende ⸗ 
plan. 18.55: Hausfrauen — morgen i ſchenmarkt! 19: 
Zwiſchenmuſik. 19.15: und ept it Feierabend.. 20: 
Nachrichten. 20.10: glie rmuſik. Die Turnfehde. 22: 
Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Tanz und Unters 
haltung. 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 5: Mufit 


z Frühauſſteher. 6: Turnen. 

6.20: Schallplatten. 6.30: PR 7 ohristen. 8: Aw 

dacht. 8.15: 8 

paufe. 9.30: Man nehme 

Wetter. 11.35: det hen Land und Gtabt. 
. 1.55: Wetter. 12: Konzert. . 3 

14: Nachr. änner und Taten. 14.15: 

Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. S 

mīt. 15.50: 

haltungsmufit. 

Bon Nannen, die fih vermeiden laſſen. 

Barod. 


Nachr. 20.10: Franz Schubert. 
Nachr. 22.15: Großer Preis von Deutſchland. 22.0: Joh. 
reg Maclzel. DE: Tangmuft von Schallplatten. 
Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Konzert. 15.15: 
Hörſpiel für Kinder. 15.45: Wirtſchaftsfunk. 16: Bunte 
Muſik. 17: Nachr. 18.10: Schaljapin fingt auf Schall n. 
18.45: Vorleſung. 19: Klarinettenkonzert. 19.20: elles. 
19.30: Buntes n 20: Für die Polen im Ausland. 
20.45: Nachrichten. 21: Für das Land. 21.10: Poln. Muff. 
wi Sport. 22: Buntes Programm aus Thorn. 28—23.08: 

acht., tter. 


Deutſchlandſender. 5: Glodenipiel, Wetter. 
muſik. 6: Morgenruf, Nachrichten. 
Frühmuſik. 7: Nachrichten. 10.30: San 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: nduſtrie⸗Schallplatten; 
Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 
13.45: Nachrichten. 14: Inder Sga platten. 14.15: Mus 
ſikaliſche Kurzweil. 15: Wetter, rfe. 15.15: Induſtrie⸗ 
Schallplatten und Aufnahmen; Programmhinweiſe. 16: Vom 
Frohſinn bis zum Uebermut. 18: Mufttalif 

18.45: Sport der Woche. Vorſchau und Rückblick 
berichten. 19: Schallplatten: Sang und Klang. 
Reichsſendung von Breslau: Breslau, Symbol des Oftens, 
20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Liebesfreud 
und Liebesleid. 22: Nachrichten, Wetter, Sport; anſchließend 
Deutſchlandecho. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See ⸗ 
metterbericht. 283: Tanzmufi. 24: Unterhaltungs: und 
Tanzmuſik. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 


Breslau. 5: Frühmuſik. 6: Wetter, Cymnaſtik. 6.0: 
Frühmufil. 7: 1265 8: Morgenſpruch. 8.10: Wetter. 8.30: 
Werkkonzert. 9.30: Wetter und Glückwünſche. 9.35: Rund- 
funktindergarten. 11.30: Nachrichten. 11.45: Markt und 
Küche. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr., Vörſe. 
1000 Takte lachende Muſik. 15: Männer, Waffen und Mo⸗ 
toren. 15.15: Heitere Spielmuſiken. 15.45: Volksmund und 
Wiſſenſchaft. 16: Fröhlich klingts zum Wochenende. Dr. 
Eiſenbart hält Sprechſtunde für kranke Ahnenforſcher. 18.10: 
Orgelmuſik vgn der Engler⸗Orgel. 18.55: pm 19: 
Zur Unterhaltung. 19.30: Breslau, Symbol des ns. : 
Nachr. 2.10: Einmal hin — einmal ker — die Entfernung 
macht nichts mehr. 22: Nachr. 22.15: Tanzmuſik. 23: Melo⸗ 


achr. 
die und Rhythmus. 1: Nachtmuſik 


Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen 
6.20: Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 8 10.45: 

11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 12.55: Nachrichten. 14: Nach 
richten. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Allerlei 
Schnickſchnack. 16: Bunter Nachmittag. 18: Sport. 18.15: 
go des Haffes Wellen... 18.50: Heimatdienft. 19: Zum 
Wochenende. 19.30: Breslau. Symbol des Oſtens. 20: Nach⸗ 
richten. 20.10: Sommenſproſſen. 22: Nachr., Wetter, Sport. 
22.15: Stimmungsbild aus Adenau. 22.30: Sport. Woher- 
ſchau. 2.40: Unterhaltungs» und Tanzmuftk. 2: Nachtmuſik. 


5.05: Früh- 
6.10: Aufnahmen. 6.80: 
er Kindergarten. 
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Sonnabend, den 16. Juli 1938 


Aus Stadt 
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und Land 


Unbeſiegbar 


Apoſtelgeſchichte 5. 34—42. 


Wenn man unſeren Schriftabſchnitt 
lieſt, möchte man glauben, der Ratsherr 
Gamaliel ſei ein ganz paſſabler, toleranter 
Herr geweſen. Das klingt ſo wohlwollend, 
was er da ſagt. Aber zwiſchen den Zeilen 
klingt es doch anders. Wenn er abrät, 
mit der Geſchichte, mit dieſen Apoſteln ſich 
lange zu befaſſen, ſo iſt doch ſeine Meinung 
im Grunde ſeines Herzens die, daß auch 
dieſe Sache ſich im Sande verlaufen 
werde wie das Auftreten des Theudas 
und des Judas. Die Geſchichte ſcheint ihm 
nicht wert zu ſein, ſich darüber viel Kopf⸗ 
zerbrechen zu machen. Andererſeits aber 
ſpricht in ſeinem Urteil doch eine andere 
Erwägung mit, die etwas nach heimlicher 
Angſt ausfieht: Iſt das Werk aus Gott, 
ſo könnt ihr's doch nicht dämpfen. Alſo 
es könnte doch vielleicht etwas mehr da⸗ 
hinterſtecken? Dann aber iſt es beſſer, 
ſich nicht die Finger daran zu verbrennen. 
Ahnt der Mann vielleicht doch das Rich⸗ 
tige? Spürt er unwillkürlich, daß hinter 
dieſer ſcheinbar lächerlichen Geſchichte doch 
der lebendige Gott ſteht? Und ſiehe? 
Die Geſchichte hat ſeine Ahnung beſtätigt! 
Wie oft hat die Welt dieſes verfluchte 
Chriſtentum ausrotten wollen, ſeit den 
Tagen der erſten Chriſtenverfolgungen 
bis heute, und es iſt ihr nicht gelungen, 
denn es war Gottes Sache, und Gottes 
Fahnen ſind unbeſiegbar, auch wenn die 
Welt voll Teufel wär! Das iſt je und je 
der Kirche Troſt und Freude geweſen, daß 
ſie weiß: Iſt das Werk aus Gott, jo könnt 
ihr's nicht dämpfen! Iſt er bei uns wohl 
auf dem Plan mit ſeinem Geiſt und 
Gaben, ſo geht das Evangelium dennoch 
ſeinen Gang durch die Welt und wird ihn 
gehen unverboten unbeſiegt, ge⸗ 
hindert vielleicht, und doch unverboten, 
verwundet vielleicht und doch .. . unbe: 
ſiegt! D. Blau⸗-⸗Poſen. 


eee eee 


Stadt Poſen 


Freitag, den 15. Juli 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.48, Sonnen⸗ 
untergang 20.08; Mondaufgang 21.14, Mond⸗ 
untergang 8.04. 


Waſſerſtand der Warthe am 15. Juli — 0,20 
wie am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, den 16. Juli: 

ieder zunehmende Bewölkung, jedoch zuerſt 
noch meiſt heiter, im Laufe des Tages von 

ſten her aufkommende Gewitter; mäßige 
Winde aus Südoſt bis Südweſt; Temperaturen 
wieder merklich niedriger. 


Avon Kinos: 
abe: nige leuchter. (Engl.) 
Metran Mein Herr Gemahl“ Engl.) 
Polis: „Das Kind bleibt bei mir“ (Engl.) 
Ben W Geheimnis von Frl. Bring“ (Poln.) 
ljona. gater“ (Deutſch) 
Wilſena: Gib mir dein Herz“ 


Die Flüge des Jahres 1938 


ik Ergebnis leider noch nicht zu erwarten iſt, erſcheint es uns 
nach Nordamer a doch notwendig, die Reihe unſerer Verſuchsflüge nicht nur fort- 
ſondern in weiterhin geſteigerter Zahl nach einem be⸗ 
Plan über eine längere 
der Schulung neuer Beſatzungen gelten dieſe 
Weiſe der Erprobung derjenigen Ve 
Grund der letzten Erfahrungen einführen konnten. Dieſe Ber- 
beſſerungen eritreden ſich ſowohl auf organiſatoriſche Einzel⸗ 
wie auch die Leiſtungen des verwendeten Flugmaterials. 
den im vorigen Jahre verwendeten beiden Seeflugzeugen 
s und „Nordwind“ des Muſters Ha 139 tritt in 
dieſem Jahre ein drittes Flugzeug derſelben Type, das bereits 
eine Weiterentwicklung darſtellt. 
daß auch ein neues viermotoriges 
gegen Ende des Jahres auf der Strecke erprobt werden 


Mit dem Einſatz dieſes letzt 
Entwicklung von katapultfähigen Flugzeugen für unſeren Atlan- 
3 einitweifen beendet fein. s 

rläuterungen, daß die Anwendung des Katapullſtart 

bei ſteigender eb der atapultſtarte 
wenn nämlich wegen 
denen Schiffe mit ihren Katapulten und ſonſtigen 
ungen nicht mehr ausrei 
ſich, wenn die Forderung der Paſſagierbeförde⸗ 
wird. Nachdem 1155 mit ei augenblicklichen, nur 
K ugzeugen das gewü 2 
A hubin können wir 43 gewünſchte Keſul 
gterflugbooten zuwenden, die trotz einer geſteigerten An: 
forderung an N felt ne des arten nicht 
: S Es ijt ſelbſtverſtändlich, da : y 
wicklung ihre Zeit braucht, aber ſoviel ta Kr Fiy dieje Ent 


Von F. W. Freiherr v. Buddenbrock, 
wlan Flugbetrieb leiter der Deutſchen Lufthanſa. 


Seit nun ; d Flugboote der 
m lugzeuge und Flugboote der 
ahr o Jahren fno Ferdes Nordatlantik und an 


geſetzt, 
allantitaber erſt 1936 


ſein, d : t 
aß die Leiſtungsfähigteit unſeres Agthe über dieſe 


noch leiſtungsfähigerem Flugmaterial die Grjahrungsgrunalage 


Werden. : 


Die Ergebniſſe der beiden letzten Jahre hätten uns ohne 
weiteres die Berechtigung gegeben, bereits in dieſem Jahre 


und „Europa“ des Norddeutſchen Lloyd vorausflogen, [ Zu 


Anſpruchsvolle Gäjte 


Einen 300 zu füttern iff nicht Sicht 


Ein Zoologiſcher Garten von größeren Aus⸗ 
maßen verfügt etwa über 2000 Tiere der ver⸗ 
ſchiedenſten Art. Die Fütterung dieſer Tiere iſt 
eine Angelegenheit, die eine ungewöhnliche Or⸗ 
ganiſation erfordert. Denn der Magen 
dieſer Lebeweſen erfordert Nahrungsmit⸗ 
telaller Art, angefangen bei friſchem Blut 
bis zu den Samen von Sonnenblumen. Das 
wichtigſte Prinzip in einem Zoologiſchen Garten 
beſteht darin, einem Tier immer das zu freſſen 
zu geben, was dieſes Tier auch in der Freiheit 
zu ſich nehmen würde. Scheitert aber die Be⸗ 
ſchaffung der entſprechenden Nahrungsmittel an 
irgendwelchen Schwierigkeiten, dann muß man 
eben den beſten Erſatz ſuchen und zur Verfügung 
halten. 

Ein Elefant mit ſeinem ungeheuren Appetit 
kann natürlich nicht mit dem Gras gefüttert 
werden, das er in Afrika oder Indien finden 
würde. Aber der Elefant iſt gern bereit, auch 
europäiſches oder amerikaniſches Heu zu freſſen 
und Hafer aus den gleichen Erdteilen zu ver⸗ 
ſchlingen. Auch der Ameiſenfreſſer in ſeiner 
größten Ausgabe würde natürlich in der Frei⸗ 
heit nur Ameiſen ſchlucken. Doch in der Ge⸗ 
fangenſchaft iſt er damit einverſtanden, ganz 
klein geſchabtes Fleiſch, Hühnereier und Milch 
als Erſatz zu freſſen. 

Genau ſo wichtig wie die Beſchaffung der 
Nahrungsmittel und der Erſatznahrung iſt die 
Einhaltung der genauen Zeit. Denn die Tiere 
haben je nach ihrer Art ſeltſame Freßgelüſte 
und Zeiteinteilungen für ihren Appe⸗ 
tit. Die Seelöwen wollen jeden Nachmittag um 
3 Uhr ihre Fiſche haben und fangen ſchon um 
2 Uhr an zu ſchreien, weil ſie fürchten, man 


Geheimrat Kaemmerer + 


Im 76. Lebensjahr ſtarb in Koburg der 
frühere Direktor der Kunſt⸗ und Altertums⸗ 
ſammlung der Feſte Koburg, Geheimer Reg.⸗Rat 
Prof. Dr. Ludwig Kaemmerer. In Danzig 
geboren, ſtudierte Ludwig Kaemmerer an den 
Univerſitäten Berlin, München und Leipzig und 
trat dann bei den Berliner Muſeen in den 
Muſeumsdienſt. Später wurde er zum Direktor 
des fr. Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeums in Poſen 
ernannt und übernahm gleichzeitig eine Pro⸗ 
feſſur für deutſche und niederländiſche Kunſt⸗ 
geſchichte an der Poſener Akademie ſowie die 
Stelle des Konſervators der Kunſt⸗ 
denkmäler in der ehem. Provinz Poſen. 
1920 mußte er ſeine Poſener Wirkungsſtätte 
verlaſſen und amtierte 1921—1931 als Direktor 
der Koburger Kunſtſammlungen, um deren Neu⸗ 
ordnung er ſich beſonders verdient gemacht hat. 


Beim Mittagkochen durch 
Leuchtgas vergiftet 

Das Opfer einer Gasvergiftung wurde ge tern 
im Haufe Wierzbiecice 18 die 68 ährige Wwe 
Julia Waſilewſka. die mit zwei Töchtern 
eine Dreizimmer⸗ Wohnung innehatte. Beim 
Mittagkochen hatte ſie nicht gemerkt, daß dem 
Gaskocher Gas entitrömte, Plötzlich fiel ſie 
beſinnufigslos zu Boden und wurde von der 
aus dem Büro heimkehrenden älteren Tochter 
ſo vorgefunden. Jede Hilfe der Rettungsbereit⸗ 


ſchaft blieb erfolglos; die Verunglückte war be⸗ 
reits erſtickt. 


könnte ſie vergeſſen. Die kleinen Kolibris 
müſſen überhaupt immer Nahrung im Käfig 
haben, da ſie praktiſch dauernd freſſen. Dieſe 
Kolibris ſind auch die empfindlichſten Inſaſſen 
eines Zoologiſchen Gartens. Man muß ihnen 
ein ſchönes Gemiſch von Kondenzmilch und 
Honig zur Verfügung ſtellen, um ſie am Leben 
zu erhalten. Da ſind die Strauße ſchon andere 
Vögel. Sie freſſen Brot, Kohl, Salat, Korn 
und Weizen und weiden außerdem ihre Wieſe 
den ganzen Sommer hindurch mit größter Sorg⸗ 
falt ab. 


Mit den Vögeln hat man überhaupt die 
meiſten Sorgen. Mit Ausnahme der 
Geier müſſen ſie jeden Tag mehrmals gefüttert 
werden. Andere Tiere dagegen braucht man 
nur alle 5 oder 6 Tage zu füttern. Das gilt 
zum Beiſpiel von den Schlangen, die oft mit 
einer kräftigen Mahlzeit für vierzehn Tage 
reichlich genug haben. Bei den Elefanten muß 
man den ganzen Tag füttern, weil die Tiere 
immer nur kleine Rationen haben wollen und 
zu viel in den Käfig geworfenes Heu einfach 
liegen laſſen und auch ſpäter nicht mehr be- 
rühren. 

Tiere, deren Appetit man überhaupt nicht 
berechnen kann, ſind die Schildkröten. Denn 
ſie haben noch niemals ein Zeichen gegeben, daß 
ſie wirklich genug gefreſſen haben. In vielen 
Städten liefern die Hotels und die Küchen der 
großen Reſtaurants ihren ganzen Salatabfall 
den Zoologiſchen Gärten, damit die dicken und 
alten Vertreter der Gattung der Schildkröten 
wenigſtens nicht an Unterernährung oder Ein⸗ 
tönigkeit der Nahrung zugrunde gehen. 5. K. 
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Brenner kurſus 


Die „Poznanſka Spölka Okowiciana“ hält in 
der Zeit vom 8. Auguſt bis 10. September einen 
Kurſus für Brennereitechniker ab. Die Vor⸗ 
träge und Uebungen werden im „Zaklad Techno⸗ 
logii Rolniczej“ an der Univerſität in Poſen 
unter Leitung von Prof. Chrzaſzcz ſtattfinden. 
Anmeldungen nimmt bis zum 5. Auguſt die 
„Poznanſta Spölta Okowiciana“ in Poznan, 
Al. Mariz. Pilſudſtiego 5, Tel. 3587, entgegen; 
dortſelbſt werden auch Informationen erteilt. 


Wochenmarktbericht 


Das ſchöne Wetter brachte dem Wochenmarkt 
einen regen Beſuch und den Händlern einen zu⸗ 
friedenſtellenden Umſatz. An den Gemüſe⸗ 
und Obſtſtänden iſt die Auswahl außer⸗ 
ordentlich groß. Es gibt Johannisbeeren zum 
Preiſe von 25—30, Stachelbeeren koſten 40—60, 
Himbeeren 35—40, Walderdbeeren 40, Blau⸗ 
beeren 25—35, Erdbeeren 40—50, Kirſchen 50 
bis 80 Gr., Tomaten 1 Zkoty, Gurken 30—45, 
faure Gurken 10—15, Schoten 15—25, Pfiffer⸗ 
linge 15—20, Wachsbohnen 30—40, Saubohnen 
35, Kartoffeln 5. Dill, Schnittlauch, Peterſilie, 
Suppengrün je 5, Radieschen 5—10, Mohrrüben 
5—10, Kohlrabi 5—10, rote Rüben 5—10, Zwie⸗ 
bein 5—10, Blumenkohl 20—60, Weißkohl 20 
bis 25, Zitronen das Stück 15, Salat 5, Spinat 
10, Sauerkirſchen 60, Schnittbohnen 30, Meer⸗ 
rettich 5 Gr. Pfifferlinge gab es in größerer 
Menge. — Geflügelpreiſe: Hühner 1—3, 
Enten 2.50 —3.80, Gänſe 5.50 6.50, Tauben das 
Poar 90—1.10, Kaninchen 90— 3.00, rer 6.50 
bis 7 Zloty. Für Molkereiprodukte wurden 
folgende 8 notiert: Tiſchbutter 1.50, Land⸗ 
butter 1.40, Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 40 
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bis 60, Milch 18—20, Sahne d. Viertelliter 30, 
Buttermilch 9—10; für die Mandel Eier zahlte 
man 1.10—1.15 3t. Auf dem Fleiſchmarkt waren 
die Durchſchnittspreiſe unverändert. Roher 
Speck koſtete 75—80 Gr. Der Fiſchmarkt 
brachte reichliche Auswahl an lebender Ware. 
Hechte koſteten 801.40, Schleie 80—1.10, Bleie 
60—80, Aale 1—1.30, Weißfiſche 40—60, Barſche 
80— 1.00, Krebſe die Mandel 80—2, Salzheringe 
das Stück 8—10, Wels 50 Kopfſtück, Matzes⸗ 
heringe 2 Stück 25 Gr. Räucherfiſche waren ge- 
nügend vorhanden. Der Blumenmarkt war reich 
beſchickt und zeigte ein farbenfreudiges Bild. 


Poſener Joo weiter geöffnet 


Die Direktion des Poſener Zoologiſchen Gar⸗ 
tens begegnet allen gegenteiligen Gerüchten und 
gibt bekannt, daß der Tiergarten dem Publikum 
weiter zugänglich iſt, da die Direktion ent⸗ 
ſprechende Vorkehrungen gegen ein Uebergreifen 
der Maul⸗ und Klauenſeuche auf den Garten 
getroffen hat. 

— — 

Von den verbilligten Bahnfahrten haben in 
den letzten drei Tagen 929 Kinder aus Poſen 
Gebrauch gemacht. Die verbilligten Fahrten 
gelten bis zum 21. Juli. Ob das Verkehrs⸗ 
miniſterium, wie im vergangenen Jahre, auch 
im Auguſt verbilligte Bahnfahrten gewähren 
wird, ſteht noch nicht feſt. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. D. Henle 

St. Petritirche (uang. Unitätsgemeinde), Sonntag fäl 
aus. er nächſte Gottesdienſt am 31. 7. 

10: Gottesdienſt. Hein. 

10: Gottesdlenſt. Vikar 


der Gottesdien 
t. Paulitieche. Sonntag 
— Matthäitieche. Sonntag, 
0 


n. 
Morasto. Sonntag, 8: Andacht. 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Donnerstog 
307 ütterſtunde. 

Chriſtli Gemeinihaft (im Gemeindeſaal der Chriftus 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5.30: PEA TEA — 
E. C. 7: e ion. Freitag, 8: Bibelbeſprechung. 
Jedermann herzlich eingeladen. 

pelle der Diakeniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Der. 

Eygl.⸗luth. Kirche Een. Sonntag, 10: Gotieshtenft. 
10 Uhr in Kammthal: Leſegottesdienſt. 3 

Evang. Jungmädchenverein. L331 0: Su Sonn: 
tag, 17: Gemeinfamer Spaziergang. Dienstag, 18: Jugend; 
gruppe, 


Kirchliche Kachrichten aus der Wojewodſchaft 


© 
Chriſtuskirche. 


„ 10: Ha: A 
Koſtſchin. Sonntag 9: Goitesbien 10: a e ee 
Saſſenheim. Der rg am Sonntag fällt aus. 


NellasHauland, Sonntag, 2: Gotiesdienft. 

Retio, Sonntag, 4: Gottesdienſt. - 
Briedenstapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 10: 
Et W. Naber. 

Schlehen. Sonntag, 9: Sottesdienſt. 3: Kinderfeſt im 
Garten des Herrn Bengter, : 5 
Rotietnice. Sonntag, 11: Gottesdienſt. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft mewu Sonntag, 20: 
ars Dienstag, 20: Jugendbund. ttwoch, 20: Bibel 
un 

K Sonntag, 9.90: Gottesdienſt. Mittwoch, 20: 
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Verein junger Mädchen. 


Wahnſinnstat eines Arbeiters 


In einem Krakauer Reſtaurant kam es zu 
einem blutigen Zwiſchenfall, der drei Todes⸗ 
opfer forderte. Der Arbeiter Piotr Rözyeki 
kam in angeheitertem Zuſtande ins Lokal, zog 
plötzlich einen Revolver und ſchoß auf die an 
einem Nebentiſch ſitzenden Arbeiter Jaſzkaniec 
und Bobak. Jaſzkaniec wurde ſofort getötet, 
während Bobak nach einiger Zeit auf der 
Straße verſtarb. Der Täter floh und beging 
in ſeiner Wohnung Selbſtmord, indem er ſich 
mit dem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Was den Mann zu ſeiner Wahnſinnstat geführt 
haben kann, iſt unbekannt. 


einer Reihe von zwi 
gleich alſo auch für 


ine 


timmten 


heiten, 


„Nordmeer“ 


Do 26 
kann. 


finden muß, 
heute vorhan 
Nebeneinricht 
dernis ergibt 
rung geſtellt 
für den Poſtdienſt gebauten 


mehr bedürfen. 


den, daß derartige Boote 


die Strecke mit Poſt zu befliegen, doch bedarf es hierzu noch 
ſchenſtaatlichen Vereinbarungen. 
dieſes Jahr ein verkehrswirtſchaftliches 


auch bei uns bereits im Bau ſind. 


Wenn⸗ 


eit durch uführen. Neben 
lüge in gleicher 
erbeſſerungen, die wir auf 


Es ſteht ferner zu hoffen, 
uſter von Dornier, die 


für die Poſtbe 
ben einer we 
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Die großen Erfahrungen, die unſere Beſatzungen in den vielen 
Jahren des Südatlantikdienſtes mit Flugbooten gewinnen und 
den deutſchen Konſtrukteuren vermitteln konnten, find uns Ge⸗ 
währ, daß Deutſchland darin auch weiterhin an der Spitze 
marſchieren wird. 

Daneben hat auch das Landflugzeug im Atlantikdienſt ſeine 
Möglichkeiten, allerdings zunächſt nur für Poſtbeförderung. 
Mit den heute erreichten Motorleiſtungen, der Zuverläſſigkeit 
der Triebwerke und den beträchtlich geſtiegenen 
digkeiten iſt das Riſiko bedeutend verringert, ſo daß wir daran 
denken, bereits im nächſten Jahre viermotorige Landflugzeuge 
örderung über den Südatlantik einzusetzen. Ne: 
e teren Beſchleunigung des Dienſtes können wir 
damit eine Vereinfachung der Organiſation, Verbeſſerung der 
Wirtſchaftlichkeit und Erleichterung für die fliegenden Be⸗ 
ſatzungen erwarten. 
dienſt werden wir dagegen, wie bereits 


a en. 


Für den bald zu erwartenden Paſſagier⸗ 
eſagt, einſtweilen bei 


dem Einſatz von Flugbooten bleiben. Ob eine fernere Zukunft 
auch den Einſatz von Landflugzeugen mit Fluggäſten bringen 


enannten Muſters dürfte die 
s bedarf keiner beſon⸗ 


Ba geuge einmal eine Grenze 
er Größe der Flugzeuge die 


n. Ein weiteres Hin- 
eute der Entwicklung von 


geſagt wer⸗ 


wird, iſt eine 
Bat 17 kann. 

njere ſchwimmenden Stützpunkt ich i i⸗ 
sen, Jahr bur 5 5 tzpunkte, deren Zahl ſich im vori 
erhöhte, werden auch fernerhin ihre A üll 
wenngleich ſich dabei im 3 e et t i 
3 et AE VA 
pultdienſt wird jih der Einſatz dieſer Schiffe mehr und mehr 
auf den reinen Sicherungsdienſt konzentrieren. wobei die Auf- 
gaben der Wettererforſchung in ſteigendem Maße Berückſichti⸗ 
gung finden können. 

So ſehen wir auch in dieſem Jahre dem Verlauf unſerer 
Flüge zwiſchen der alten und der neuen Welt mit 
entgegen in der 
ſtändige Verbindung zwiſchen den Kontinenten bringen wird, 
deren Einfluß auf die Beziehungen der Völker nicht hoch genug 


Frage, die heute noch nicht mit Sicherheit de⸗ 


Einſatz des Neubaus „Frieſenland“ = vier 

aben, 
n Zuge der Entwicklung eine gewiſſe 
Mit der allmählichen Abkehr vom Kata⸗ 


unerficht 
Haffnung, daß ſchon das nächſte Jahr eine 


veranſchlagt werden kann. 
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Miedzychöd (Bienbaum) 


Böltiiher Tag in Pruſim 
hs. Die Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe 
Mechnacz, hatte alle Volksgenoſſen für Sonn⸗ 
tag, den 10. d. Mts, nachm. 3 Uhr zu einem 
Völkiſchen Tag in den von Rittergutsbeſitzer 
Heinrich v. Reiche⸗Rozbitek zur Verfügung ge- 
ſtellten Schloßpark nach Pruſim eingeladen. 
Schon am Vormittag war eine größere Anzahl 
jüngerer Leute aus den Ortsgruppen der D. V. 
des Kreiſes zu den Uebungen für die Veran⸗ 
ſtaltung eingetroffen, die von Kameradſchafts⸗ 
führer Horn geleitet wurden. 
Am Nachmittag rollten ſchon lange vor Be⸗ 
zinn Leiter- und Kutſchwagen aus Birnbaum, 
~ Birte und aus dieſem und jenem Dorf ſowie 
Autos und Radfahrer heran. In ſeiner Be⸗ 
grüßungsanſprache dankte Vg. v. Reiche als 
Vorſitzender der Ortsgruppe Mechnacz im Na⸗ 
men der Gaſtgeberin allen für das Erſcheinen 
und forderte die noch abſeits ſtehenden Volks⸗ 
genoſſen auf, dahin zu ſtreben, daß endlich die 
völkiſche Einigung durch ihren Beitritt zur 
Deutſchen Vereinigung zuſtande komme. Die 
Muſik ſetzte ein, es folgten ein großer Reigen 
und der Gemeinſchaftsgeſang: Froh zu ſein“, 
dann Spiele für Jungens und Mädchen und 
die erwachſene Jugend, Scheibenſchießen, Orts⸗ 
gruppengeſänge, für die Preiſe zur Verfügung 
ſtanden. Den Sängerpreis, eine Ziehharmonika, 
erhielt die Ortsgruppe Thiergarten, Eine Würſt⸗ 
chenhude des Fleiſchermeiſters Werner⸗Birn⸗ 
baum und ein Ausſchank des Kameraden Paſchke⸗ 
Mechnacz ſorgten für Speiſe und Trank. Ein 
luſtiges Spiel: „Sepp vom Berge“ zeigte auf 
der als Naturbühne geeigneten Schloßterraſſe 
die Pinner Ortsgruppe. Der Hauptſprecher des 
Tages war Vg. Armin Droß⸗Bromberg, der zur 
Tagesloſung über: „Die Treue zu unſerem 
Volke ift die höchſte Ehre“ ſprach. 5 
Um 9 Uhr bei Einbruch der Dunkelheit lohte 
das Sonnwendfeuer auf, ein Lehrſpiel „Wir 
ziehen an einem Tau“ und eine Abendfeier 
beſchloſſen gegen 10 Uhr die gelungene Veran⸗ 
ſtaltung. u, 


Leszno (Liſſa) 

eb. Vom Neubau der Katholiſchen Kirche. Zu 
unſerem geſtrigen Bericht wird uns noch ergän⸗ 
zend mitgeteilt, daß nach dem erſten ſymboliſchen 
Spatenſtich alle Teilnehmer Gelegenheit haben, 
ihre Opferfreudigkeit zu beweſſen. Die Opfer- 
willigen werden in einer Sammelliſte, welche 
an Ort und Stelle ausliegen wird, eingetragen. 
Zuletzt beſchließt eine photographiſche Geſamt⸗ 
aufnahme die Feier. Nochmals: Beginn der 
feierlichen Meſſe am Sonnabend, 16. d. Mts., 
früh 7.15 Uhr in der katholiſchen Pfarrkirche. 


Rawicz (Rawitih) 

— Neue Zuchteberſtation. Bei dem Bauern 
Wladyſlaw Lakomy in Pakoſlaw wurde 
durch die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer 
eine neue Eberſtation eingerichtet. Das Tier 
ſtammt aus der Zuchtherde des Gutes Strychowo. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an, Verſammlung des Hopfenbauvereins. Am 
Donnerstag, 14. Juli, fand hier im „Hotel Kre⸗ 
ſowianka“ eine Verſammlung des genannten 
Vereins ſtatt, zu der 64 Mitglieder erſchienen 
waren. Direktor Perek gedachte eingangs mit 
ehrenden Worten des kürzlich verſtorbenen 
früheren langjährigen Vorſitzenden des Vereins, 
Gottlieb Ulrich, der im ganzen Anbaugebiet 
als ſtets hilfsreicher „Hopfenvater“ unvergeſſen 
bleiben wird. Dann ergriff Hopfenbauinſpektor 
Lukomſki aus Wolhnien, der hier feit zwei 
Tagen die Hopfengärten beſichtigt, das Wort zu 
einem umfaſſenden Bericht über den Stand des 
Hopfenanbaus hier und in anderen Gebieten. 
Wie der Redner ausführte, iſt in dieſem Jahr 
mit einem aroperi Ausfall der Erträge zu 
rechnen, da die Blattlaus und der Erdfloh 
maſſenhaft aufgetreten ſind. Es kann gar nicht 
genug in der Bekämpfung dieſer Schädlinge ge⸗ 
tan werden. Da vorausſichtlich beſonders im 
Auguſt der Erdfloh heftig auftreten wird, ſo 
wird in Kürze von der Landwirtſchaftskammer 
eine Broſchüre mit einer beſonderen Bekämp⸗ 
fungsart herausgegeben, die den Hopfenbauern 
zugeſtellt wird. Die RNotſpinne wurde weniger 
angetroffen. Was den Preis anbetrifft, ſo 
dürfte derſelbe feſter ſein als im vorigen Jahre, 
da auch in Amerika mit einem großen Ernte⸗ 
ausfall gerechnet wird. Während überall die 
alten Beſtände geräumt ſind, iſt im Neutomiſch⸗ 
ler Gebiet noch alter Hopfen vorhanden und 
kann nur geraten werden, denſelben gleich zu 
verkaufen. Bei der Hopfenpflücke empfahl Red- 
ner folgendes in Süddeutſchland angewendete 
Verfahren: Der Hopfen wird gleich am Stamm 
non den Ranken abgepflückt. Dieſe bleiben bis 
Oktober ſtehen; die Säfte gehen ſo in den Wur⸗ 
zelſtamm zurück. Dann erft werden die Ranken 
abgeriſſen und verbrannt. In Wolhynien hat 
man durch dieſes Verfahren in 2—3 Jahren die 
ſchlechteſten Hopfenfelder in den beſten Zuſtand 
gebracht. 5 ; 
Wagrowiec (Wongromitz) 

Schrecklicher Unglücksfall in zelice 

dt. Am Dienstag ereignete ſich auf dem Ge⸗ 
lände des Rittergutes Zelice ein Unfall, der 
zwei Opfer forderte. Der Gutskutſcher Joze 
Mataczynſki kehrte mit dem Leiterwagen, au 
dem ſich mehrere junge Arbeiterinnen befanden, 
vom Felde zurück. Plötzlich brach eine Leiter 
und ſämtliche Mädels ſtürzten vom Wagen Her- 


unter. Die 15jährige Staniſlawa Piechowiak 


Aus Poſen und Pommerellen 


Schwere Bluttat bei Putzig 


Ein Pächter und feine Frau ermordet 


po, In der Nacht vom 11. zum 12. Juli wurde 
auf der von dem Landwirt Joſeſt Zielonka 


in Leęzyce (Lenſitz) gepachteten Beſitzung ein 


Naubüberfall verübt, der die Bewohner 
der ganzen Umgebung in große Aufregung ver⸗ 
ſetzt hat. 

Gegen 1 Uhr nachts wurden die Bewohner 
der Ortſchaft alarmiert, da in dem von Z. be⸗ 
wohnten Hauſe Feuer beobachtet wurde. Man 
ging ſogleich ans Löſchen, und es gelang der 
Freiwilligen Dorffeuerwehr, den Brand einzu- 
dämmen. Nachdem man in die Wohnung ein⸗ 
gedrungen war, bot ſich den Anweſenden ein 
schrecklicher Anblick. Die 65jährige Frau des 
Pächters lag mit geſpaltenem Kopf in 


Eine intereſſante Luftaufnahme von 


einer Blutlache auf dem Fußboden und gab nur 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Die in 
der Wohnung vorgefundene Unordnung zeugte 
davon, daß Verbrecher eingedrungen waren und 
die ganze Wohnung nach Geld durchſucht hatten. 
Bei der Ausführung der Mordtat mijjen fie ſich 
einer Axt bedient haben. Während der Suche 
nach dem Ehemann, den man anfänglich für den 
Mörder hielt, ſtieß man in einiger Entfernung 
von der Bluttat auf die Leiche des Ge⸗ 
ſuchten. Auch dieſer hatte eine tiefe Kopj- 
munde, außerdem war der Kopf, anſcheinend 
mit einem Raſiermeſſer, fajt vom Rumpfe ges 
trennt. Die Polizei iſt eifrig bemüht, den 
Mördern auf die Spur zu kommen. 


Auf der Pyrenäen⸗Etappe 


der Tour de France. Die Fahrer kommen durch Peyro⸗ 
rade am Pau⸗-Bach. 


EEE BETTER BET CREATE ET NOT TREND ENTER DIT I ZERLEGEN TE E, 


fiel jo unglücklich unter den Wagen, daß das 
Rad über ihren Kopf fuhr. Sie war auf der 
Stelle tot. 


ſehr ſchwere Verletzungen. 


dt. Motorradunfall in, Kaliſka. Am Donners: 
tag verunglückte auf der Chauſſee Wongrowitz 
Erin in der Nähe von Kaliſka ein Motorradfahrer, 
als er um die Ecke biegen wollte. Da der 
Fahrer große Geſchwindigkeit hatte, überſchlug 
ſich das Motorrad und der Lenker Adminiſtrator 
Schulz vom Rittergute Stempuchowo erlitt 
ſchwere Verletzungen am Kopfe, ſo daß er ins 
hieſige Kreiskrankenhaus eingeliefert werden 
mußte. 10 

dt. Ballon aus England. Kinder des Land⸗ 
wirts Wojciech Kalinan aus Emilienhof 
fanden auf dem Felde einen Ballon, der aus 
Birmingham in England abgeſandt war. An 
dem Ballon befand ſich eine Karte, die beſagte, 
daß der Ballon von der Geſellſchaft für Freunde 
des Ballonſports abgeſandt wurde. i 


Sieraków (Zirke) 

hs, Ein „Tag des Pferdes“ wird vom Kreiſe 
Birnbaum am kommenden Sonntag, 17. d. Mts., 
um 14 Uhr auf dem Reitplatze des Staatlichen 
Geſtüts abgehalten. 0 


Ostrów (Oſtromo) N 
+ Verſchönerung des Stadtbildes. Im ges 
ſamten Kreiſe iſt man eifrig dabei, Häuſer und 
Zäune zu verſchönern. Mit gutem Beiſpiel 
muß natürlich die Kreisſtadt ſelbſt vorangehen. 
Um dies zu erreichen, hat die Stadtverwaltung 
rund 800 Aufforderungen an hieſige Bürger 
verſandt, ihren Grundſtücken ein feiertägliches 
Gewand zu geben. i "FR 


# Neubau des Privatgymnaſiums. Das, jeit 
Jahresfriſt hier beſtehende Privatgymnaſium 
beſitzt bisher kein eigenes Gebäude, ſo daß der 
Unterricht an den Nachmittagen in den Räumen 
des ſtaatlichen Gymnaſiums erteilt werden 
mußte. Nun ſtellte die Stadtverwaltung der 
Schulleitung ein 5 Morgen großes Gelände 
am Stadion zur Verfügung ſowie 5000 Zkoty. 
Augenblicklich bemüht ſich die Leitung um einen 
Baukredit bei der ſtaatlichen Bank. Wird dieſer 
Kredit erteilt, ſoll das Gebäude noch im laufen⸗ 
den Jahre unter Dach gebracht werden. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 


4 Neue Höchſtpreiſe. Die hieſige Staroſtei 


ſtellte im Einverſtändnis mit der Preiskom⸗ 
miſſion für Lebensmittel folgende Höchſtpreiſe 
auf: 1 Kilogramm Roggenbrot 65% 34 Gr., 
1 Kilogr. 15% Roggenbrot 29, die 55⸗Gramm⸗ 
Semmel 5 Groſchen. Friſcher und geſalzener 
Speck pro Kilogramm 1,70, rohes Bauchfleiſch 
1,40, geräuchert 1,80, Schweinefleiſch 1,50, Brat⸗ 
wurſt 1,40—1,70, Fleiſchwurſt 1,20— 1,60 Zkoty, 
Semmel⸗ und Grützwurſt 90, Spitzbein 30 Gr., 


Schweineſchmalz 2,40, Leber 1,40, Niere 1,20, 


Salomea. Werner, die ebenfalls 
unter ein Rad kam, erlitt am ganzen Körper. 


22 en 


Rindfleiſch mit Knochen 1,20—1,40 Zloty. Die 
obigen Preiſe verpflichten vom 13. Juli und 
Ueberſchreitung derſelben wird mit Geldſtrafe 
bis zu 3000 Zkoty oder bis zu 6 Wochen a 
geahndet. j 


$ Jagdverpachtungen. Am 21. d. Mts., nad: 
mittags 4 Uhr, wird im Lokal Schaeffer⸗Gorzu⸗ 
pia die dortige Gemeindejagd von 703 Hektar 
für die Dauer von 6 Jahren gegen Höchſtgebot 
verpachtet. — Am Sonnabend, 23. d. Mts., 
nachm. 5 Uhr, wird in der Volksſchule zu Sta⸗ 
niew die Gemeindejagd von Staniew verpachtet. 
Bedingungen werden vor dem Termin bekannt⸗ 
gegeben. 


# Wichtig für Landwirte. Wegen Parzellie⸗ 
rung wird am Sonnabend, dem 16. d. Mts., 
vorm. 9 Uhr auf dem Gute Obra, hieſigen 
Kreiſes, lebendes und totes Inventar öffentlich 
verſteigert. 


# Auf dem Halm verpachtet werden am Mon⸗ 
teg, 18. d. Mts., mittags 12 Uhr, die den Erben 
der verſtorbenen Marie Szezotek in Dzier⸗ 
zandsw S gehörenden Feldfrüchte, und zwar 
31 Morgen Roggen, 10 Morgen Hafer, 2 Mor⸗ 
gen Gemenge, 9 Morgen Kartoffeln, 2 Morgen 
Rüben, Kraut, Wruken und Frühkartoffeln. 


$F Jahrmarkt. Am 19. d. Mis. findet in un- 
ſerer Stadt ein Pferdemarkt ſtatt. Der Auftrieb 
von Klauenvieh iſt unterjagt. 


Bydgoszez (Bromberg) 

Folgen von Alkoholmißbrauch. Ein 90jäh⸗ 
riger Kellner, der ſcheinbar durch die ſtattfin⸗ 
denden Ringkämpfe und den Alkohol angefeuert 
worden war, verurſachte auf einer der hieſigen 
Straßen einen derartigen Lärm, daß die Poli- 
zei den Ruheſtörer feſtnehmen wollte. Er ſetzte 
aber drei Beamten kräftigen Wider- 
ſtand entgegen und legte ſich ſchließlich auf das 
Pflaſter, ſo daß der Polizeiwagen alarmiert 
werden mußte. Mit Hilfe dieſes Wagens brachte 
man ihn dann nach dem zweiten Polizeikommiſ⸗ 
ſariat, wo er ſich auf alle Polizeibeamten ſtürzte 
und mit ihnen ringen wollte. Schließlich ſchlug 
er ſogar einige Scheiben ein. Nachdem man ihn 
mit Hilfe von Handſchellen beruhigt hatte, 
mußte er mit dem Rettungsbereitſchaftswagen 
nach dem Städtiſchen Krankenhaus gebracht 
werden, da er ſich die Hände an den Scheiben 
arg zerſchnitten hatte. Die Operation konnte erſt 
durchgeführt werden, nachdem der tobſüchtige 
Patient chloroformiert worden war. — 


Grudziądz (Graudenz) 


Die Leiche im Kornfeld. In einem Roggen: 
feld wurde nahe der Chauſſee beim Dorfe 
Michelau (Michale), jenſeits der Weichſel. 
die unbekleidete bereits in Verweſung über⸗ 
gegangene Leiche einer jungen weiblichen Per⸗ 
ſon entdeckt. Von dem Funde benachrichtigte 
der dortige Polizeipoſten unverzüglich die 
Staatsanwaltſchaft des Graudenzer Bezirks- 
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gerichts, worauf ſich Unterſuchungsrichter und 
Kreisarzt an Ort und Stelle begaben. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um die Leiche einer 
28jährigen Hausgehilfin namens Wladyjlawa 
M ojs aus Czerſk, Kreis Konitz, handelt. Die 
näheren Umſtände des Falles ſind die Behörden 
durch die im Gange befindliche Unterſuchung zu 
klären bemüht. 


Tezew (Dirſchau) 


„Dienſt am Kunden“ 

Als beſonders tüchtiger Gafi- und Hotelwirt 
entpuppte ſich der Wirt und Pächter Felix Si⸗ 
kora des hieſigen Bahnhofshotels. Ein in das 
Hotel einkehrender Reiſender Müller aus Dan⸗ 
zig, der dort auch übernachtete, wollte beſonders 
ſicher gehen und übergab dem Hotelpächter zur 
Aufbewahrung für die Nacht ſeine Barſchaft in 
Höhe von 890 zi. Als der Reiſende am nächſten 
Morgen ſeine Einlage zurückforderte, tat der 
Wirt ſehr erſtaunt und konnte ſich nicht er⸗ 
innern, je eine Summe von dem Reiſenden 
zur Aufbewahrung erhalten zu haben. Die be⸗ 
nachrichtigte Polizei nahm ſofort eine Haus⸗ 
ſuchung vor und konnte die unterſchlagene 
Summe auffinden. Sikora hatte das Geld in 
edm Hohlraum einer Gardinenſtange verwahrt! 
Der Wirt wurde für dieſen eigenartigen „Dienſt 
am Kunden!“ ſofort verhaftet. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Verunglückter Eiſenbahnſchaffner. Der 
Schaffner des Abendzuges Tereſpol Pruſt - 
Bagnitz. Joſef Tack, fiel auf einem Kontroll- 
gang zwiſchen den Stationen Poledno und 
Bukowitz vom Zuge und blieb mit ſchweren 
Kopfverletzungen beſinnungslos im Geſtrüpp 
des Bahndammes liegen. Von der Station 
Bukowitz. wo das Fehlen des Schaffners be⸗ 
merkt wurde, begab ſich eine Mannſchaft auf die 
Suche, die jedoch ergebnislos verlief. Nach län⸗ 
gerer Zeit gewann der Verunglückte das Be: 
wußtſein wieder und ſchleppte ſich ſelbſt zur 
Station Bukowitz, von wo aus er in das 
Schwetzer Krankenhaus eingeliefert wurde. 


ng. Gefährliche Diebesbande unſchädlich ges 
macht. Vor dem hieſigen Gericht hatte ſich eine 
gefährliche Diebesbande zu verantworten. 
Dieſe Bande, deren Haupt ein gewiſſer Jan 
Piekarſti aus Bromberg war, trieb ſeit längerer 
Zeit in Pruſt und Umgegend ihr Unweſen. Den 
Dieben konnten über zwanzig Einbrüche nach⸗ 
gewieſen werden. Das Gericht verurteilte den 
Anführer Piekarſki zu eineinhalb Jahren, Wia- 
dynam Voniek aus Korytowa zu einem Jahr 
Wladyſlaw Ochocki aus Bagniewo zu einem 
Jahr, Joſef und Leo Boniek aus Korytowa zu 
fe fünf Monaten Gefängnis. 

ng. Neupflaſterung des Marktes. In der Teg- 
ten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
mit der Herſtellung von Betonwürfeln zu be⸗ 
ginnen. Mit dieſen Würfeln ſoll das bisherige 
Pflaſter des großen Marktes erſetzt werden. In 
der früheren Kalkſandſteinfabrik in Marienhöh⸗ 
werden die Betonwürfel hergeſtellt. 


Chełmno (Culm) 


ng, Weitere Arbeitsloſe beſchäftigt. Die Stadi 
konnte mit Beginn dieſes Monats weitere Ar: 
beitsloſe wieder in Arbeit und Brot bringen. 
Gegenwärtig arbeiten 120 Mann in den Grä⸗ 
ben, 20 in den ſtädtiſchen Gärten, 70 bei dem 
Bau einer Schwimmanſtalt auf dem ſtädtiſchen 
Stadion, 160 am Damm und 27 bei dem Bau 
der Schleuſe. 


Schweres Flugzeugunglück 
in Italien f 


Rom. Auf der Verkehrslinie Cagliari Rom 
hat ſich ein Flugzeugunfall ereignet, bei dem 
20 Menſchen, darunter 16 Reiſende, den Tod 
gefunden haben. Unter den Toten befinden ſich 
zwei Schweſtern und eine Nichte des Unter- 
ſtaatsſekretärs der italienjſchen Luftwaffe, Ge- 
neral Valle. Das Flugzeug war am Donners⸗ 
tag vormittag um 7.35 Uhr in Cagliari ge⸗ 
ſtartet und ſollte planmäßig um 10.30 Uhr in 
Rom eintreffen. Um 9.30 Uhr hatte es die 
letzte Flugfunkmeldung gegeben, wonach an Bord 
alles in Ordnung ſei. Nach dem Ausbleiben 
des Flugzeuges wurden ſofort zahlreiche Flug⸗ 
zeuge ſowie verſchiedene italieniſche Kriegsſchiffe 
zu Erkundigungen eingeſetzt. Auch General Valle 
und der Präſident der italieniſchen Verkehrs⸗ 
fluggeſellſchaft, Klingher, nahmen an den Er⸗ 
kundungsflügen teil. Am Donnerstag abend 
wurden die erſten Trümmer des verunglückten 
Flugzeugs gefunden. Bis jetzt ſind 6 Tote ge⸗ 
borgen worden. Eine Unterſuchung über die 
vorerſt noch völlig unbekannten Urſachen ijt im 


Gange. . 


husver in einem Kinder⸗ 
9 Skoda⸗Werke 


Prag. In einem Kindererholungsheim, das 
von den Skoda⸗Werken in dem Böhmerwaldort 
Strahl⸗Hoſchtitz errichtet wurde, ſind mehr als 
100 Kinder an ſchweren Fiebererſcheinungen er⸗ 
krankt. Die ärztliche Unterſuchung ergab 
Typhus⸗Verdacht. Soweit feſtgeſtellt werden 
konnte, ſind die Erkrankungen der Kinder auf 
den Genuß ſchlechten Trinkwaſſers 
zurückzuführen. Von 197 im Erholungsheim 
untergebrachten Kindern ſind bereits mehr al⸗ 
100 ernſtlich erkrankt. ; 
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Handelsbilanz Polens 
stark passiv 


Nach den vorläufigen Berechnungen des pol- 
nischen Statistischen Hauptamtes über den 
Aussenhandel Polens einschliesslich der Freien 
Stadt Danzig im Monat Juni geht hervor, dass 
die Einfuhr sich auf 241 737 t im Werte von 
98,76 Mill. Złoty bezifferte, die Ausfuhr auf 
1173371 t im Werte von 87,83 Mill. Ztoty. Der 
Passivsaldo zuungunsten Palens betrug dem- 
nach im Monat Juni 10,93 Mill. Ztoty. Im Ver- 
gleich zum Mai war der Wert der Einfuhr um 


13,73 Mill, Zloty geringer und der Wert der 


Ausfuhr um 8,09 Mil. Zloty, Im Juni v. Js. 
betrug die. Einfuhr 108.78 Mill. Zloty und die 
Ausfuhr 91,19 Mill, Złoty. Auch im Juni d. Js. 
ist die Einfuhr aus Deutschland auf Rechnung 
der polnischen Forderungen für den Durch- 
gangsverkelir grösser gewesen als die Ausfuhr 
hach Deutschland, so dass die Passivität der 
Handelsbilanz keinen Abfluss von Devisen er- 
forderlich macht. 


Im ersten Halbjahr 1938 betrug der Wert 
der Einfuhr des polnischen Aussenhandels 
662,03 Mill. Zloty gegenüber 594,62 Mill. Zloty 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Ein- 
fuhr war in diesem Jahre demnach um 67,41 
Mill. Ztoty höher, Der Wert der Ausfuhr be- 
trug 555,65 Mill, Zloty gegenüber 582,17 Mill. 
Zloty im ersten Halbiahr 1937. Der Rückgang 
der Ausfuhr im Vergleich zum Voriahre be- 
ziffert sich auf 26,52 Mill, Złoty. Die Aussen- 
handelsbilanz schloss im vorigen Jahre mit 
einem Passivsaldo zuungunsten Polens von 
12,45 Mill. Złoty, in diesem Jahre jedoch stieg 
der Passivsaldo auf 106,38 Mill. Zloty. 


Geringe Zunahme des Warenverkehrs 
im Gdingener Hafen 


Im ersten Halbjahr 1938 betrug der gesamte 

ärenumschliag im Hafen von Gdingen 
4 440 223 t. wovon auf den seewärtigen Waren- 
verkehr 4383394 t entfielen. Die seewärtige 
Einfuhr betrug 774558 t und die Ausfuhr 
3608836 t. Der Küstenverkehr bezifferte sich 
auf 8712 t und der Verkehr mit den Binnen- 
wasserstrassen auf 48114 t. Im Vergleich zum 


ersten Halbjahr 1937 ist der Umsatz in diesem 


Halbjahr nur um 28969 t = 0,7 v. H. grösser 
gewesen. 


Die Erzeugung der Eisenhũtten 


Die Eisenhüttenerzeugung in Polen zeigt im 
Juni, im Vergleich zum Vormonat, folgendes 
Bild (in Tonnen): 

Juni 1938 Mai 1938 


Roheisen 68 482 64 907 
Stahl 117752 114671 
Walzwaren 86642 86408 
Eisen- und Stahlröhre 6 400 7 555 


h Die Erzeugung von Roheisen erhöhte sich um 
5,3%, dagegen zeigt die Herstellung von Röh- 
ren eine Abnahme um 17,5%, während die Er- 
zeigung von Walzwaren keine Veränderung 
aufweist, 5 

Der Auftragseingang stellt sich wie 
folgt (in Tonnen): 


Juni 1938 Mai 1938 


Gesamtaufträge des Inlandes 38487 41 020 
davon: 

Regierungsaufträge 2 160 4556 

Privataufträge 35 327 36 464 


Die Gesamtaufträge verringerten sich um 
6%, wobei die Regierungsaufträge um 30,5 und 
die Privataufträge um 3,3% zurückgingen. 


lextilkonferenz im polnischen 
Handelsministerium 


ung Fand Tage fand im polnischen Industrie- 
Staatssek elsministerium unter dem Vorsitz des 
tretern tetärs Rose eine Sitzung von Ver- 
die der Pr Polnischen Textilverbände statt, 
Schen Werler Förderungderheimi- 
In der Augen Produktion gewidmet war. 
das Ministeruashe kam zum Ausdruck, dass 


Sack num zwar Verständnis für die 
Texülindusenen habe, welche der polnischen 
ländischer Wo aus einer Verwendung von in- 


em wachsen. dass, aber das 
ichs i auf dem Grundsatz mög- 
Rohstoffe Kehender Verwendung inländischer 
rren müsste. Staatssekretär 
die verbände der polnischen 
ur weiteren Mitarbeit aui 
Diese soll zunächst darin 
Stellung die Verbände eine Auf- 
polnischen Wu! Standardtypen der 
Zweige der ‘olle, wie sie für die einzelnen 
men, anf extilerzeugung in Betracht kom- 
19. Juli ertigen, Das soll bereits bis zum 
sol! eine geschehen, und im Anschluss daran 
er polnische Besprechung über die Förderung 
en. (Aschen Wollerzeugung einberufen wer- 
eſugefühelten die geplante Sondergebühr für 
ings 418 Auslands wolle sprachen sich aller- 
sehr ene Vertreter der Lodzer Textilverbände 
ar energisch aus, 


Erhöhte Holzbezüge Ungarns aus Polen 


kas kürzlich von Ungarn mit Polen ge- 
i enen Handelsvereinbarungen sehen eine er- 
ebliche Erhöhung der ungarischen Holzbezüge 
— Polen vor. Während 1937 etwa 180 Wag- 
ons Holz aus Polen eingeführt wurden, soll 
ie Einfuhr. jetzt auf 4500 Waggons gesteigert 
erden. Von dieser Menge entfallen 2500 
aggons auf gesägtes Tannenholz, 1000 Wag- 
aus auf bearbeitetes Holz, 500 Waggons auf 
p; "dholz und 500 Waggons auf Grubenholz. 
ie Ausnutzung dieser Kontingente hängt jedoch 
von der künftigen Preisentwicklung ab, Der 


Ursprüngliche Plan, die Einfuhr von polnischem 
'chnholz mit der Ausfuhr von Kohle zu kom- 

Densieren, musste dagegen aufgegeben werden, 

S die polnischen Erennholzpreise zu hoch 
aren. 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Die Preisabschwächung setzte sich auch in 
der neuen Berichtswoche fort, ohne jedoch 
grössere Ausmasse anzunehmen. Der Vorstoss 
des Getreidehandels gegen den augenblick- 
lichen Preisstand hat jedoch im grossen und 
ganzen keinen Erfolg gehabt. Das Angebot an 
altem Getreide ist weiterhin schleppend. Eine 
seit langer Zeit nicht mehr verzeichnete Tat- 
sache im Börsengeschäft ist in der Erscheinung 
zu erblicken, dass der Roggen gegenwärtig in 
Posen, Bromberg und Kattowitz höher be- 
wertet wird, als an der Warschauer Börse, Es 
ist jedoch zweifelhaft, ob die Vorräte in den 
erstgenannten Bezirken noch so erheblich sind, 
dass sie für die nächsten Wochen ausreichen. 
Die grössten Umsätze sind weiterhin au der 
Lemberger Getreidebörse zu verzeichnen, was 
auf das Vorhandensein von noch grossen Be- 


ständen an altem Getreide im östlichen Klein- 
polen schliessen lässt. Was den Oelsaaten- 
markt anbetrifft. so haben die polnischen 
Börsen die Notierung der Rapspreise wieder 
aufgenommen, nachdem Ware aus der neuen 
Ernte am Markt erschienen ist. 


Polens Getreidesusfuhr im Juni 


Im Juni wurden folgende Mengen von Ge- 
treide aus Polen ausgeführt (in Tonnen): 


Juni Mai 
Weizen 7 15 
Roggen 2179 6.049 
Haier 103 1 297 
Gerste 13 015 19 110 
Weizenmehl 1 348 1 996 
Roggenmehl 72 369 
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Besitzverschiebungen 
im „Robur“-Konzern? 


Eine französische Wirtschaftsagentur bringt 
die Nachricht, dass Besitzverschiebungen im 
Kchlenkonzern „Robur“ bevorstünden. Der 
Vorsitzende der Robur-Gesellschaft, Falter, 
soll Verhandlungen mit einer Persönlichkeit 
führen, die eine leitende Stellung in polnischen 
Hüttenunternehmungen einnimmt. Die Ver- 
handlungen drehten sich um die Frage des Ver- 
kaufs der Mehrheit der „Robur“-Aktien. Wenn 
es zu einer solchen Transaktion käme, dann 
würde der Verkauf zwischen Inland und Aus- 
land geteilt werden. Aus den Angaben der 
französischen Agentur geht nicht hervor, ob 
die Persönlichkeit, die angeblich Verhandlun- 
gen mit Falter führt, im eigenen Namen oder 
Im Han einer ausländischen Kapitalgruppe 
auftritt. 


į 


Zusätzliche Baumwoll-Einfuhr 
aus Aegypten 


Vor einiger Zeit hatte das polnische Han- 
delsministerium ein Verbot der Durchführung 
von privaten Kompensationsgeschäften mit 
überseeischen Ländern. verfügt. Als Aus- 
nahme von diesem Verbot hat es nunmehr. wie 
bereits kurz berichtet wurde, mit Wirkung ab 


J. Juli einen genehmigungspflichti- 
gen Kompensationsverkehr mit 
ägyptischer Baumwolle zugelassen. Es wer- 


den vom Handelsministerium nur solche Xom- 
pensationsgeschäfte genehmigt, die sowohl auf 
der Import- wie der Exportseite einen Wert 
von je mindestens 100000 Zloty haben. Als 
Kompensationsware werden lediglich Holz, 
Holzerzeugnisse, Papier, Textilien und Zink 
zugelassen. Auf der andern Seite muss es sich 
um zusätzliche ägyptische Baum- 
wolleinfuhrene®handeln, d. h. um solche, 
die ausserhalb der für ägyptische Baumwolle 
jeweils bestehenden autonomen Kontingente 
getätigt werden. Die Verrechnung der Be- 
träge erfolgt ausschliesslich über das polnische 
Stoatliche Verrechnungsinstitut. — Von der 
Zulassung des privaten Kompensationsverkehrs 
erwartet man auf polnischer Seite einmal eine 
Steigerung der polnischen Ausfuhr nach 
Aegypten, ferner eine Zunahme der Einfuhr 
ägyptischer ‚Baumwolle, für’ die angeblich in 
Polen ein stärkerer Zedarf vorhanden ist. 


Die polnische Einfuhr aus Ae 

ł gypten besteht 
BUS ERNESSIICH aus Baumwolle. Die polnische 

usfuhr nach Aegypten bleibt hinter der Ein- 


fuhr stark zurück, so dass der Warenverkehr 
mit Aegypten stets mit einem sehr erheblichen 
Saldo zuungunsten Polens abschliesst. 


Fortschreitender Rückgang des Rinderbestandes 
in Bulgarien 

Die letzte Vienzählung in Bulgarien, die im 
Jahre 1934 durchgeführt wurde, zeigte gegen- 
über der Zählung von 1926 einen beachtens- 
werten Rückgang des Rinderbestandes, der 
sich von 1877 200 im Jahre 1926 auf 1 562 200 
im Jahre 1934 verringerte, also um rd. 15%. 
Seitdem hat sich diese Entwicklung, 
wie mitgeteilt wird, in verstärktem 
Masse fortgesetzt und hält auch heute 
noch an. Die unmittelbare Folge ist ein 
Starkes Ansteigen der Fleisch- 
Preise, die in den letzten Jahren um durch- 
schnittlich 9% im Kleinverkauf ge- 
stiegen sind. Der Hauptgrund für das Zurück- 
gehen des Rinderbestandes ist die Einschrän- 
kung der Weideflächen. Grosse Teile der Ge- 
meindeweiden sind in der Zeit von 1926 bis 
1934 zu Ansiedlungen benutzt worden. Die 
Zahı der Bauernwirtschaften hat sich in der 
gleichen Zeit um 1340000 vermehrt. Dann 
wurde das Weiden in Wäldern und Auf- 
forstungsgebieten weitgehend eingeschränkt, 
und die Feldanbauflächen sind auf Kosten der 
Wiesen vergrössert worden. Schliesslich ist 
der Anbau von Futtermitteln verhältnismässig 
gering und eine rationelle Stallhaltung noch 
aum entwickelt. Eine vom Landwirtschafts- 
minister eingesetzte Kommission wird Vor— 
schläge ausarbeiten, wie einem weiteren Rück- 
kane des Rinderbestandes vorgebeugt werden 
ann. 


Deutsch- Hinnische Wirtschafts vereinbarungen 
unterzeichnet 

Die vom 4. bis 13. Juli in Helsinki geführten 
Besprechungen des deutschen und des finni- 
schen Regierungsausschusses für die Durch- 
führung der deutsch - finnischen Wirtschafts- 
vereinbarungen haben zu einer Einigung ge- 
führt. Auf Grund der vorgesehenen Ueber- 
prüfung der bisherigen Entwicklung des 
deutsch - finnischen Warenverkehrs im laufen- 
den Jahre hat es sich ermöglichen lassen, auf 
verschiedenen Gebieten eine Erhöhung der für 
die finnische Ausfuhr nach Deutschland im 
Jahre 1938 vorgesehenen Zahlungsmöglich- 
keiten vorzunehmen. Gleichzeitig wurde eine 
Vereinbarung über die aus der Eingliederung 
Oesterreichs in das deutsche Reichsgebiet sich 
ergebenden Fragen getroffen, wonach mit Wir- 
kung vom 18, Juli die deutsch-finnischen Wirt- 
schaftsvereinbarungen auch für das Gebiet 
Ocsterreichs Anwendung finden. 


FFT a EEE EEE RE TEE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 15. Juli 1938. : 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe f 
grössere Stücke 
mittlere Stücke . , 
4 1 e 78 7 — N 

4 rämien-Dollar-Anleihe (S. 
455 Oblivationen der Stadt Ban 


70.75 G 
70.00 G 


1927 E ER RE Ve aa 
4% en der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-D ) 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Lan in Gold II. Em. 
44% Zioty-Piandbrieie der Posener 
Landschaft, Serie I 
grössere Stücke. 
kleinere Stücke . 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft „% „ 54.50 8 


3% Invest.-Anleibe, I. Em. . 83.50 
3% Invest.-Anleihe. IL Em. 8880. 
4% Konsol.-Anleine „ 67.506 
4%% Innerpoln. Anleine — 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) , — 
Bank Polski (100 Ztoty) ohne Coupon 
8% Div. 36 n au 
Piechein. Fabr. Wap. Cem. (30 z2) — 
II. Cegielski . . . F 
Luban-Wronki (100 z2) 989 „% = 
Cukrownia Kruszwica . . , — 
Herzfeld & Viktorius 58.00 ＋ 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. Juli 1938. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in 
Staatspapieren schwächer, in den 
papieren uneinheitlich, 


den 
Privat- 


| 


Amtliche Devisenkurse 
7. 114.7. 113.7. 


13. 7. 


Geld Brief Geld Brie! 

terdam , 291.66 263.14 291.81 293,29 
Saris a o 3 421201 313.07 | 212.01] 21367 
Brüssel „ 89.88 90.27 89.68 90.12 
Kopenhagen. .1116.65| 117.25] 11655] 117.15 
London . „ . 26.110 26.22 } 26.11 26.20 
New York (Scheck) 5.29! 5.820. 3.29 5.327% 
Paris » „ , 4.6 14.31] 14. 14.83 
Prag » Tib 18.88 18.48] 18.380 18.48 
[talion e » 27.85 27.88 23.02 
Oslo PEPE EE Y) 131,22] 131.88 
Stockholm „ „1134.91 Y 

ig ei 99.75 100.25 
ürich . p> 121.20 121.75 
ontreal » s u 
Wen. a 


I Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.00. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 83,00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 67.50-—67 
bis 67.25, 4% proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 67.38, 
a Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 83.25. Sproz. Pfandbr. d. Staatl. Bank 
Rolny 94. proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. — VII. Em. 83,25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaitsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. —Ill. Em. 
83.25, proz. Kom. -Obl, der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94.00 55 bprozentige Pfandbriete 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. 
Piandbrleſe der Landes wirtschaftsbank ll. bis 
VII. Em. 81. 5%proz, Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 575 proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II—III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kon.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau Serie V 65.13 
bis 65.00. 4% proz. L. Z. Tow, Kred., der Stadt 
Warschau 78,50, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 


Stadt Warschau 82, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 75 — 74.50, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 1933 68 bis 
67.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Radom 
1933 62,50, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 76,50, VII. und IX, 6proz. 
Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 74.50, 
Sproz. Schul-Anleihe der Stadt Warschau 1925 
Serie I—IV 76,50. 

Aktien: Tendenz: überwiegend schwächer. 
Notiert wurden: Bank Polski 127.50, Wegiel 
31.50. Lilpop 81--80.50, Modrzeiöw 13.75. 
Norblin 90, Ostrowiec Serie B 58, Staracho- 
wice 38, Haberbusch 47,50. 


Getreide-Märkte 


Posen, 15. Juli 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznan. 


Riehbtpreise: 


Weizen «ce „ 25.75—26.25 
Roggen „ % „ mn 21.75 —22.00 
Sradgarsto „ 0 geg o do — 
Wintergerste. e-e o 15,50—16.— 
Mahlgerste 700-717 gil , u. 4, 518.00 
i 613—678 el . . 17.00-17.50 
5 633-650 g/l „ „ 16.75-17.06 
Standardhafer | 480 gÀ » » 18.75 —19 25 
i 1 450 a 1770—1825 
Weizenmehl L Qatt. Ausz. 0% 45.25—46.25 
% = 50% . 42.20-43.25 
s la. 65% , 39.25—40.25 
x IL „ 50—65% ,  3475—35.75 
Weizenschrotmehl 98. er 
Roggenmehl L Gatt 30%, 33.00 34.00 
8 ý 65% „  3150—32,50 
Roggensch end a S 8 
oggenschro Pai — 
Kartoffelmehl Suberior „ „ 30.00-32.50 
Weizenkleie (grob). . . „ 12.50-13.00 
Weizenkleie (mittel). „ e „ » 10.50-11.50 
Roggenkleie . 4 „ „ „ 11.75 —12.75 
eee 3 en 
iktoriaerbsen „ .00—26. 
Folgererbsens „ 24.50—26.00 
Sommerwicken - x „ 23.0024. 00 
Sommer-Peluschken „„ » 24.00 — 25.00 
Jelblubinen è e o „ 18.75-19.25 
1 „ % % „ „ % 0 17.75 18.25 
nterraps „„ 0 — 
Senf u „ „ bo „ „ » 36.00-88.00 
Lein kuchen . 20.25 —21.25 
Raps kuchen e o e s 14.50 —15.50 
Sonnenblumenkuchen « e e e 17.25 —18.25 
rand K x e o „ „ „ 2250 -23.50 
eizenstro e aps 
Weizenstroh, gepresst e . „ 400—450 
Roggenstroh, lose . + e e „ 4.75—5.00 
Roggenstroh, gepresst « s « »  5.50—5.75 
Haierstroh. lose . . e s e „ 3.50—4.00 
Haferstroh. gepresst « « e * 4.05—4.50 


Heu, lose, alt „ „ „ „ „ 0. 6.00--6.50 


Heu. gepresst „ 0 % „ „% 1400 
Netzeheu, lose, alf 2 0 „„ er 


Netzeheu, gepresst 


Gesamtumsatz: 1078 t, davon Roggen 129, 
Weizen 48, Gerste 485, Hafer 2, Müllerei- 
produkte 350, Samen 54, Futtermittel u. a. 10 t. 


Bromberg. 14. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.75—26.25, Stan- 
dardweizen II 24.75—25.25. Roggen 22.50-—22.75, 
Gerste 17—17.25. Hafer 18.25—18.75, Roggen- 
mehl 65% 33—33,50, Schrotmehl 28.50—29.50, 
Export-Roggenmehl 32.50—33, Weizenmehl 65% 
39.75 40.75. Weizen - Schrotmehl 33.75—34.25, 
Weizenkleie fein .11.50 bis 12, Weizenkleie 
mittel 12 bis 12.50, Weizenkleie grob 13 bis 
13.50, Roggenkleie 12.50—13.50, Gerstenkleie 
12.75-13.25, Gerstengrütze 25—25,50. Perl- 
grütze 35.50-36.50, Felderbsen 23-25, Viktoria- 
erbsen 24—27, Folgererbsen 24—27, Gelblupinen 
1717.50, Blaulupinen 16 bis 16.50, Winterraps 
42—44, Winterrübsen 39—40, Senf 34.50—37.50. 
Leinkuchen 21.50 —22. Rapskuchen 14.75—15.50, 
Sonnenblumenkuchen 17.50 — 18.50, Sojaschrot 
2323.25, Netzeheu lose neu 5.50 —6.25. Netze- 
heit gepresste neu 6.50 —7.25. Gesamtumsatz: 
726 t. davon Weizen 43 — fest. Roggen 242 — 
belebt, Gerste 95 — ruhig, Hafer — ruhig, 
Wintergerste 16 — ruhig, Weizenmehl 49 — 
fest, Roggenmehl 109 t — belebt. 


Warschau, 14. Juli, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau: Rot- 
weizen 27.25—27.75, Einheitsweizen 27.25 bis 
27.75, Sammelweizen 26.75 bis _ 27,25. 
Roggen 21 bis 21.50, Standardgerste I 18.00 
bis 18.25. Standardgerste II 17.50—17.75. Stan- 
dardgerste III 17.25—17,50, Standardhafer I 
21.50 — 22.25, Standardhafer II 19.50 bis 20.25, 
Weizenmehl 65% 38. 50—40.50 Futtermehl 17 
bis 18 Roggenmehl 65% 32,25-33. Schrotmehl 
95% 25.75-26.75. Kartoffelmehl „Superior“ 31-32, 
Weizenkleie grob 12.75-13.25, fein u. mittel 11.75 
bis 12.25. Roggenkleie 1111.50, Gerstenkleie 
11.75—12.25, Felderbsen 24—27, Viktoriaerbsen 
30 bis 31, Polgererbsen 27 bis 28, Wicken 
21.75—22.75. Peluschken 25—26. Blaulupinen 
16.75—17.25, Gelblupinen 19—19.50. Winterraps 
45—46, Leinsamen 90% 53—54, Senf 36—38, 
Rotklee roh 100-110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 1909-21). gereinigt 97% 220 bis 
240, N eg 245280. engl. Raygras 
95 u. 90% 85—95, Leinkuchen 231—21.50. Raps- 
kuchen 14.50—,5, Sonnenblumenkuchen 16.75 
bis 17.25, Sojaschrot 45% 22--22,50. Speise- 
kartoffeln 4—4.50, Roggenstroh gepresst 6 bis 
6.50, Roggenstroh lose 6,50—7, Heu gepresst I 
10—10.50, Heu gepresst IE 3—9. Gesamtumsatz 
836 t, davon Roggen 223 — ruhig, Weizen 56 t 
ruhig, Gerste 10 — ruhig, Hafer 15 — ruhig, 
Weizenmehl 143 — ruhig, Roggenmehl 143 t— 
ruhig. 


Posener Butternotierung vom 15. Juli 1938. 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei · 


Zent 
Grosshändelspreise: Exportbutter (Standard) 
2.75 zł pro kg ab Lager Ponal (2.70 zł pro kg 
ab Molkerei. Inlandsbutter I. Qualität 2.70 zł, 
II. Qualität 2,60 z? pro kg. Kleinverkauispreise: 
3,20 z! pro kx. 
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Seite 8 


Wanderer - Qualitätsarbeit 
Wanderer - Zuverlässigkeit 


sind 


A a CONTINENTAL: 


Schreib- und Rechenmaschinen 


General-Vertretung: 


Przygodzki, Hampel i Ska 


Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Die Geburt ihres zweiten Kindes, einer gesunden 


Tochter 


zeigen in dankbarer Freude an 
Siegfried von Poncet 
Barbara von Foncet 


geb, von Cranach 


— 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 
w ZAHNPASTA ~ 
R. Barcikowski S. A. Poznań 


"Mittweida 


‚Sehule ( (HTL) (Deutschland 


maschinenbau Betriebs wwiſſenſchaftun 
Elektrotechnik — Rutomobil- und Flugtechnir 
Programm koltenlos. 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Jogenieup-,; 


Wytomysl, Id. Juli 1938. 


AUKTION! 


Wegen Agrarreform wird am Sonn- 
abend, d. 16. Juli d. 3s., um 9 Uhr ein 
Teil des lebenden und toten Invenfars 
auf dem Gufshofe Obra öffentlich ver- 
ſleigert. 


E Lichtspieltheater „Slonce“ BE 


Heute, Freitag, grope Premiere 
des wunderschönen Films unter der Regie v. Gera v. Balvory 


PRATER“ 


In den Hauptrollen: 
Magda Schneider, Hılde v Stolz und Willy Eichberger. 
Wundervoller Inhalt Humorvolle Szenen 


Junge 


Enten, Hühnchen 


Re ar Rüden 


Keulen 
Weintrauben 


Blätter 


Ezapjki, Obra, Golina k. Jarocina] Aeineclauden Glänzendes Spiel Melodische Lieder! 
empfiehlt Der Saal ist gekühit. 
ans 1 i 
parsaa y Sed e e Josef Glowinski 
Oznan 


Stary Rynek 46,47 (früher Wroniecka 4) 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 


Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons, kpl. 


ul. Br. Pierackiego 13. m 


Wie 


Herren-,Speife-, Schlafzimmer, kompl Küchenmöbel, == i 
Pianino, Flügel Pianola, Heiz-, Kochöfen, Einzelmöbel, Erntepläne 4 ili G hä d 10 D E ata: N Le nach Bingen 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld- 1 heiter Zi Hofer amilkien-, Jesc häfts- un eche= Drucksachen ndenpregramm » Fathprogramm » Wochenprogramm 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (uebernehme Taxie⸗ ir PA k 5 5 iefert Jeden Freitag eln neues Heft 
rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäf⸗ en 3 in geschmackusller, moderner Aufmachung. == 


ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Landmaſchinen 


Sämtliche Goemulare für die Jandwirtschaft, 


Auktionslokal. N 5 
1 1 9. 
el. 64-81. A 
Berufs - Bekleidung =; 7 E Handel, Iudusteie und Gewerbe. Ra Dlakate, pe ea e 
— nio-Nogbi che ein und mehelackig. Sr Bilde r und Deospekte gen von Tisch u. Tafel 
Neueröffnete Firma $] Einrichten von Hallen 


empfiehlt gebrauchte Er⸗ 
ſatzteile für Autos, Un⸗ 
tergeſtelle für Pferde⸗ 


EEE IE KLOD VEE 
für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firma 


und Wintergärten. 


Stein- und Öffset-Deuck. 2 Diplome 


Überweisung von Biumen 


2 eſpa G i mit 
B. Hildebrandt s: Sae ( lia S. Ak. D ; noch dem Aue 
| a e. 0 z 
Poznańú,Stary Rynek 73/74 preiſe. 88 t. 2 07 to Dankwar 11 
Oel- Schü für Schlachterei De ſkie 3/85 ſeleſ 
5 — 55 eigene ee ereien We /85, Aleja Mas. Dilsudst - 25. 55 6105 ua 6275. Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 40 Tel. 1293. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. | 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Dberfheifiswors (fett) 

jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wor i 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


P V Spezialgeſchäft für 7 N] Landwirtſchaft Möbliertes Hausmädchen Landwirt u. Kaufmann 
| Verkäufe X Couches Kaufgesuche X 130 Morgen, prima Weizen» Zimmer kinderlieb, ſauber, arbeits⸗ 36 Jahre alt, ev., ſuchen 
20 Stück zur Auswahl — | ® boden. ſofort billig zu ver- 8 85 o h je evtl. Anfängerin, e 
rä Chaiſelongues, Matratzen eab kaufen. Zu erfragen unter) Marſz. Focha 27, m. 10, |gejucht. Angebote u. 1862 inheira 
Spee Vertretung von a 2 8 Arbeitspferde Nr. 1884 an die Gefi. 6-7. an „Kosmos“, Poznaß, in Landwirtſchaft u. e 
Motorrädern Sw. Marcin 74 Geſchirre, Reitſattel, Jod- dieſer Zeitung. Al. Marſz. Pitſudſkiego 25. | Vermögen von 5000 
Steinkohlenteer, Phänswes. -Wälgum — 00 kauft gi 2 möblierte d Nid aufwärts. Off. u. 1900 
Klebe 1 ,, Antiquitäten aj tnosé Drawſki Min, immer un e an die Geſchſt. d. Zeitun 
maſſe, Hecker, Triumph mi! Kunſt ewerb powiat Czarnköw. An yta zu vermieten. Stellengesuche Poznań 3. % 
0 | e N. ern nr 
i g 
amper — wie Fahrrad Caesar Mann P WI yi gocha 27, Wohn. 10. Erfa 2 ac Meinen Lane 
ar: "verkauft billig Pozna I. Tiermarkı I us 000 Rm. 8 Ba: er Ihre wirtschaft und Kolonial- 
1 in Deutſchland, im ganzen u ellung. ‚unter 
Harbolineum, WUL-GUM K la braune langhaarige oder geteilt gegen ak Offene Stellen f 1893 an bie Geſchäftsſt. W . 5 
Pappnäg el Poznan, Dackel Zahlung hier abzugeben. i dieſer Zeitung, Poznan 3. ſohn zwecks ſpäterer 
mit 1 Köpfen. Wielkie Garbary 8. G RACZYK 2 Monate alt, Stück 30 zt, | Deviſen Genehmigung ber N 28-jährige Heirat 
Landwirtſchaftli = Bine Porto abzugeben. Dif. jorgen wir. Dfierten „Par“ Beamten b b in Briefwechſel treten. Dis⸗ 
aftliche 1891 an die Gejt, | Voznan unter Nr. 56.186. für 1400 Morgen, unter | mit deutſch. und douche freti ſichert. D 
Sentralgenofenji et dief er Bet P U 3. meiner Leitung, der Bor Sprachkenntniſſen f u ch t 1897 zuge 2. M. U. 
8 f ing, Bogna 2 disponieren kann. Off. 5 geid 13 Art. an die 4 1 
Bis A Vermietungen D | 1887 en die Geihättatt. Dieler Beitung, Popat B, 
7 Orii istücke IX N f4 dieſer Zeitung. Poznan 3. tete bee Seen 
N Möbliertes Schweizer A Yersehledenes 
Dane Gut in gutem Haufe, Fahrſtuhl, für ca. 40—50 Stück Vieh], Landwirtsſohn IN 2 
c A 800. Wat it Bren- (ließendes Warmwaſſer. von ſofort bei voller Pen- 35 Jahre alt, eval., q als Glaſerei 
von 3,70 2 i gen, mi ollie, | Bielawſki Waly Leſzezy „ ſion geſucht. von ſofort Stellun „waere 
Koffer von 0.80, — aig. Wage albe ſtiego 2, Wohnung 9 Jolwark Koninet ag Bin 88 ee — =a. 2.4 
Schirme on 350, |38 vertaufen Cinzahlung | e p. Lemmo, pow Wagrowiec ̃ mi allen vortommene | Bafubfiego 24. Tel84-28. 
LI i X en 50 e A 8 Suche von ſofort he den Arbeiten vertrant. Off. 
Leder £ n die Stubeumädchen |u. 1882 an die Gej Hüte 
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